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Wilhelmshavener Tageblatt
X UNö

BestelMge«
auf das „Tageblatt" welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mich» SW« fßr st«mtl. Kiistrl., Kjiiizl . «. Wt . Behörde«, ssvir str die Ge«ei»de« Kilt «. Neuftsdtriid»».
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags I Uhr entgegen genommen ; größere werden vorher erbeten .

Sonntag, den 9 . September 1894. 20 . Jahrgang.W 211
Deutsche « Reich

Berlin , 7 . Sept . Die Kaiserin Friedrich und der Prinz
von Wales sind heute in Darmstadt eingetroffen, um das Mau¬
soleum zu besuchen ; sie reisten Nachmittags weiter nach Hei-
ligmberg zum Besuch der Großherzoglichen Herrschaften .

Se . Majestät der Kaiser hat gestern in dem Trinkspruche
ms die Provinz Ostpreußen den Ruf zum Kampfe gegen die
Sozialdemokratie ausgegeben . Dieser Aufruf zum Kampfe „für
Religion , für Sitte und Ordnung , gegen die Parteien des Um¬
sturzes

" wird mächtigen Widerhall erregen, faßt er doch das
Gefühl zusammen, das während der letzten Monde in der Nation
immer mehr zum Durchbruch gekommen ist ; wo noch Unsicher¬
heit und Ungewißheit geherrscht haben mögen, ihnen macht er
ein Ende . Se . Majestät der Kaiser hat in seiner Rede alte
Traditionen seines Hauses wachgerufen, auf die wir Preußen
mit Stolz zurückzublicken gewohnt sind. Ihnen entspricht es,
daß der Souverain selbst die Parole dieses Kampfes ausgicbt .
Demgegenüber wird auch das Volk den Beweis nicht schuldig
bleiben, daß die Treue der Väter ihm nicht verloren gegangen
ist, und in freudiger Nachfolge der Welt zeigen, daß ein monar¬
chisch gefestigtes Staatswesen , wie das unsrige, dem Wühlen der
Sozialdemokratie und den Teufeleien des Anarchismus gewachsen
ist . — Die hochbedeutsame Rede werden wir in nächster Nummer
im Wortlaut veröffentlichen.

Berlin , 7 . Sept . Der Kaiser hat dem greisen Historiker
Curtius zum 80 . Geburtstage ein Handschreiben zugehen lassen ,
dessen Wortlaut nach der „Nat .-Ztg . " folgender ist : „Der heutige
nationale Feiertag hat für Mich und Mein Haus noch eine be¬
sondere Weihe dadurch erhalten , daß an demselben das Mauso¬
leum in Charlottenburg , durch die trefflichen Sarkophage Ihrer
Majestäten Meiner in Gott ruhenden Großeltern verschönt, als
Stätte des Friedens und der Andacht wieder feierlich eröffnet
ist . An diesem Tage , welcher Mein Herz in Erinnerung an die
hinter uns liegende große Zeit und ihre hehren Gestalten höher
Magen macht, auch eines Mannes zu gedenken , der allzeit treu
zu Meinem Hause gestanden und vor allem Meinem in Gott
ruhenden Herrn Vater ein erprobter Berather und väterlicher
Freund gewesen ist, gewährt Mir herzliche Freude . Sie , Mein
lieber Geheimer Rath , vollenden heute durch Gottes Gnade Ihr
achtzigstes Lebensjahr und dürfen zurückschauen auf ein Leben
reich an Mühe und Arbeit , aber auch köstlich durch die Erfolge ,
mit welchen Ihre Thätigkeit gesegnet worden ist. Indem ich
von Herzen wünsche, daß Ihnen noch ein langer und schöner
Lebensabend in Glück und Zufriedenheit beschicken sein möge,
kann ich es Mir nicht versagen, Ihnen als erneutes Zeichen
meiner Anerkennung und Dankbarkeit die beifolgende Dekoration
des königlichen Kronenordens erster Klasse zu verleihen ."

Aus Stockholm wird der „Voss . Ztg ." geschrieben : Die
Kronprinzessin von Schweden reist am 11 . d . Mts . nach Mainau .
Diese erneute Reise ins Ausland erfolgt , wie jüngst mitgetheilt ,
auf Anrathen der Aerzte , die eine Konsultation bei Professor Erb
m Heidelberg empfohlen haben ; zudem erweist sich das Klima
Schwedens dem Gesundheitszustände der Kronprinzessin nicht
forderlich . Ueber die Art der Krankheit der Kronprinzessin
selbst, sagt eine Norrköpinger Zeitung , hat man immer eine
große Zurückhaltung , um nicht zu sagen Heimlichkeit beobachtet.
In denjenigen Kreisen, die der hohen Patientin nahe stehen ,
weiß man , daß sie schon bei ihrer ersten Ankunft in Schweden
im Jahre 1881 an Blutarmuth litt , wenn diese damals auch
noch nicht zu solchem Grade wie jetzt entwickelt war . Hieraus
erklären sich die unruherweckenden Ohnmachtsanfälle vor Ver¬
letzten Abreise der Kronprinzessin nach Aegypten . In der letzten

Der Doppelgänger .
Roman von Carl Görlitz .
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(Fortsetzung.;

„ Ich kann nicht eher abreisen," sagte Werner zu dem Be¬
sitzer des „Goldenen Engel " , während sie sich inmitten des

Trauerzuges durch die Straßen bewegten, „als bis der Verbrecher
ergriffen ist ."

„Dann, " versetzte Elias Allenstein, „werden Sie vielleicht
nie abreisen können, was meinem Wunsche ja auch ganz ent¬
sprechen würde . Ich bin überzeugt , daß dieser Mensch mit seiner
teuflischen Geschicklichkeit entkommen wird ; jedenfalls ist er schon
Weit entfernt von hier, und wer kann wissen , wohin er seinen
Weg genommen hat ?"

„Das ist « eine Meinung nicht," widersprach ihm Werner ;
„er hatte jedenfalls wenig Geld bei sich, als er gestern Abend
M Ihnen kam, und war dazu in einem so erbärmlichen Anzuge,
daß ihm schon dadurch das Entkommen schwer gemacht wird . —

Halt," unterbrach er sich Plötzlich , „da blitzt in mir eine Idee
Ws !" Er beschleunigte seine Schritte und trat neben den

Kriminalkommissarius , welcher unmittelbar hinter der Trag¬
bahre ging.

Diesem flüsterte Werner einige Worte in das Ohr .

„Sie können Recht haben, " entgegnete der Beamte leise ,
iheils aus Pietät für den Todten , der vorangetragen wurde ,
theils aus Vorsicht, damit Niemand von den in der Nähe Ge¬
henden höre, um was es sich handle ; „ ich werde danach meine

Verfügungen treffen ."

Zeit dieses Sommers haben sich die Symptome ihrer Krankheit
ausgeprägter gezeigt , als dies seit Langem der Fall gewesen ist .
Sie war von einer fast unüberwindlichen Teilnahmslosigkeit
geplagt und konnte sich für nichts interessiren . Zeitweise befand
sie sich in verzweifelter Unruhe und Angst und alle Freude schien
geschwunden zu sein . Dieser seelische Zustand war eine Folge
ihrer körperlichen Verfassung . Frostanfälle wechselten mit halbem
Fieber , die Kopfschmerzen waren zeitweise ziemlich stark und die
Nächte verbrachte sie unruhig . Die Folgen dieses ^ Zustandes
mußten große Mattigkeit und Abmagerung sein , und daß die
Kronprinzessin in den letzten Jahren bedeutend magerer geworden
ist, davon hat sich Jeder , der sie in den letzten Jahren gesehen
hat , überzeugen können. Unter solchen Umständen muß man
leider annehmen, daß die Kronprinzessin , die nun in Kurzem von
Neuem südliche Gegenden aufsuchen muß, ihrer Heimath wieder
auf lange Zeit wird fernbleiben müssen.

In dem am Mittwoch in Charlottenburg verschiedenen Ge¬
heimen Oberjustizrath Franz Hägens hat die nationalliberale
Partei ein treues und bewährtes Mitglied verloren .

Nach Depeschen aus Westafrika , die in London eingegangen
sind , soll ein blutiger Kampf zwischen der britischen Schutztruppe
im Nigergebiete und dem Häuptling Nana , dessen Leute jüngst
auf den Kutter des britischen Kriegsschiffes „Alecto" gefeuert
hatten , stattgefunden haben . In dem Kampf sollen 500 Mann
von der Schutztruppe gefallen und auch der Major Crawford ,
der Konsul des englischen Nigergebiets , getödtet sein . — Das
wäre also eine Niederlage , die an Schwere der angeblich von
den Franzosen bei Timbuktu erlittenen , sowie der holländischen
auf Lombok kaum nachstehen würde . Man wird aber zunächst
eine Bestätigung der Hiobspost abzuwarten haben.

Königsberg i . Pr . , 7 . Sept . Der Kaiser und die
Kaiserin sowie König Wilhelm von Württemberg sind mit den
anderen fürstlichen Gästen heute früh 8 Uhr 5 Min . mittelst
Sonderzugs nach Elbing abgereist .

Elbing , 7 . Sept . Nach ihrer Ankunft Hierselbst begaben
sich die Majestäten zur Parade des XVll . Armeecorps , bei
welcher nach dem Abreiten der Fronten die Uebergabe der
Standarte an das 1 . Leibhusaren-Regiment Nr . 1 erfolgte . Die
Parade verlief in ähnlicher Weise wie diejenige des I . Armee¬
corps . Der König von Württemberg führte dem Kaiser sein
Kürassierregiment Herzog Friedrich Eugen von Württemberg
(Westpreußisches) Nr . 5 vor . Die Kaiserin , welche vor dem
Kaiser das Paradefeld verließ, wurde beim Betreten der Stadt
vom Oberbürgermeister mit einer Ansprache und von einer der
Ehrenjungfrauen durch Ueberreichung einer Blumenspende mit
einigen Versen bewillkommnet. Der Kaiser nahm nach seiner
Rückkehr vom Paradefelde und nach Begrüßung durch die
städtischen Behörden einen von der Stadt gebotenen Ehrentrunk
entgegen. In der Ansprache gedachte der Oberbürgermeister des

früheren Besuches des Kaisers in Elbing , dankte für die Be¬

mühungen des Kaisers um die Wohlfahrt des Landes, sowie die

Erhaltung des Friedens , und erneuerte das Gelöbniß unwandel¬
barer Treue und unbegrenzter Liebe . Nachdem darauf der
Kaiser von einer der Ehrenjungfrauen mit einer Ansprache,
ebenfalls in Versen, begrüßt und ein ihm überreichtes Bouquet
cntgcgengenommen hatte , dankte der Monarch in huldvollen
Worten

'
für den Empfang . Um 1^ Uhr Nachmittags begaben

sich darauf die Majestäten nach Marienburg .
Marienburg , 7 . Sept . Der Kaiser und die Kaiserin

sind hier um 2 >Z Uhr Nachmittags eingetroffen und mit brausen¬
den Hurrahrufen von der zahlreich zusammengeströmten Be¬

völkerung empfangen worden . Auf dem Wege vom Bahnhofe

zur Stadt bildeten die Kriegervereine , die Schützengilde, die Ge¬
werke und die Schulen Spalier . An der Weichbildgrenze der
Stadt fand die Begrüßung der Majestäten seitens der städtischen
Behörden und des Kreisausschusses statt . Der Bürgermeister
von Maricnburg , Sandfuchs , hielt êine Ansprache, in welcher er
das Gelübde unwandelbarer Treue und Anhänglichkeit erneuerte .
Der Kaiser erwiderte die Ansprache mit dankenden und
anerkennenden Worten . Hierauf überreichte eine der Ehren¬
jungfrauen der Kaiserin einen Blumenstrauß . Die Majestäten
setzten sodann den Weg zum Hochschlosse fort und nahmen in der
Marienburg Absteigequartier . Daselbst fand Nachmittags 6 Uhr
die Paradetasel statt . Der Schmuck der Häuser in Marienburg
ist unübertrefflich schön. Abends 8 Uhr 10 Min . verließen die
Majestäten mittels Sonderzuges wieder die Stadt ; der Kaiser
stieg in Schlobitten aus und fuhr ins Hauptquartier zum
Schlosse des Grafen zu Dohna , während die Kaiserin nach
Königsberg zurückkehrte.

Ä » « l a s st.
Rotterdam , 7 . Sept . Eine Depesche des Nieuwe

Rotterdamsche Courant aus Batavia meldet : Hauptmann
Lindgreen, der Sanitätsoffizier Ujlahc und 60 Soldaten kehrten
gestern nach Ampenan unter Bedeckung des Radjahs zurück .
Der Feind wurde durch Artillerie aus Aroen vertrieben . Der
Sohn des Radjahs wurde verwundet . Es steht ein Angriff
seitens des Radjahs bevor.

China und Japan .
Shanghai , 7 . Sept . Eine bedeutende japanische Streit¬

macht besetzte angeblich eine Insel in der Society -Bay , 40 Meilen
nordwestlich von Port Arthur , um eine Operationsbasis zu ge¬
winnen und landete ungehindert . Die Japaner rüsten , um
einer längeren Belagerung zu widerstehen ; ein Theil der japa¬
nischen Flotte kehrt nach Japan zurück , um neue Truppen zu
holen . China fährt fort , zahlrellte Truppen durch die Mand¬
schurei nach Korea zu senden .

London , 7 . Sept . Eine Shanghaier Drahtmeldung der

„ Central News " besagt, daß die Truppenbewegung auf Korea
durch anhaltende Regengüsse sehr erschwert werde. Die er¬
wartete Schlacht werde deshalb wahrscheinlich verschoben werden .
Die chinesische Flotte unter Admiral Ting langte am Dienstag
in Wei-Hai -Wai an . Der ehemalige preußische Hauptmann
Hannecken wurde zum Inspektor der chinesischen Küstenbe¬
festigungen ernannt . Die japanische Flotte kreuzt auf der Höhe
der Südküste Koreas .

London , 7 . Sept . Den letzten Nachrichten zufolge er¬
warten die in Soel stark verschanzten Japaner in den nächsten
Tagen den Angriff der Chinesen. Diese Schlacht wird Wohl das
Schicksal Koreas und das des Königs von Korea entscheiden .

Mariae .
8 Wilhelmshaven , S. Sept . Lieut. z . S . Eweit ist nach Abgabe

occ SchiffSk-mmer S . M. S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm" »ach Kiel abgeretst.
— Marine -Intendant Meyer tritt am 13. d. MtS. eiae bis zum 28. d. MtS.
dauernde Dteastrets« und Im Anschluß hieran einen dreitägigen Urlaub nach
Kiel an .

— Kiel, 7 . Sept . Die Herbstübungsflotte ist heute Nach¬
mittag hier eingelaufen, um Kohlen aufzufüllen ; sie setzt am
Montag die Fahrt nach Swinemünde fort .

- Kronstadt, 6 . Sept . Heute sind die Kanonenboote
„Gremjastschy" und „Otwashnyi "

, sowie die Torpedoboote „Kotka" ,
„Sveaborg ", „Borger" und „Reval " aus dem hiesigen Hafen
ausgelaufen , um sich in das Mittelmeer zu begeben .

„Lassen Sie mich bei der Expedition betheiligt sein !" fügte
Werner lebhaft hinzu , da sein geheimnißvoll geflüsterter Vor¬
schlag günstig ausgenommen worden war .

Der Kriminalkommissarius nickte ihm zu, legte aber den

Finger auf den Mund , zum Zeichen, daß Werner darüber
schweigen solle .

Als Gotthilf Allenstein zur Mittagszeit nach seinem Wohn-
hause hinübergegangen war und in sein Zimmer trat , fand er
Marie beschäftigt, den Tisch zu decken. Bei dem Anblick seiner
lieblichen jungen Tochter vergaß der Fabrikherr alles , was ihn
heute bisher bewegt hatte . In seine Vaterliebe mischte sich das
Bedrückende eines Selbstvorwurfs , wie wenig er seine Pflichten
gegen dies reizende junge Wesen erfüllt hatte .

Im Gefühl seines Unrechts ging er jetzt mit verdoppelter
Zärtlichkeit auf sie zu und fuhr sanft streichelnd mit der Hand
über ihr schönes blondes Haar , das , einfach gescheitelt , in zwei
prächtigen, dicken Zöpfen über ihren Nacken herabhing .

„Nun , mein Herzchen," sagte er dabei, „quälst Du Dich
für Deinen Vater ? "

„Das thue ich ja so gern, " erwiderte sie, indem sie die
Serviette , welche sie gerade in der Hand hatte , hinlegte und ihn
freundlich anschaute, „daß von einer Quälerei nicht die Rede
sein kann ! Leider ist es nicht viel, was ich Dir heute zu Mittag
vorsetzen kann ."

„ Ich werde auch mit wenigem vorlieb nehmen , mein
Kind !"

Der gute Herr Allenstein , welcher, wie die meisten Männer ,
gar nichts von Wirthschaftssachen verstand und keine Ahnung
davon hatte , daß auch das einfachste Mittagsmahl eine Menge
kleiner Vorrichtungen erfordert , konnte nicht wissen , daß er mit

noch weniger als
'
Wenigem heute zum Mittag sollte regalirt

werden.
„Morgen wird es hoffentlich schon wieder besser bei uns

sein," fuhr Marie fort , während sie den Tisch weiter deckte , und
Allenstein sich auf das Sopha setzte , „denn bis dahin werden
wir wohl ein neues Mädchen haben ." -

„Ich denke, " warf ihr Vater verwundert ein, „Du bist nach
der Stadt gewesen , um vor allem eine Köchin zu miethen ?"

„Freilich bin ich nach dem Gesinde-Vermiethungsbnreau ge¬
gangen, aber sollte man es glauben, Papachen ? Von den we¬

nigen Mädchen, die überhaupt da waren , wollte keines zu uns

herausziehen , da sie meinten, es wäre zu unheimlich, in ein Haus

zu kommen, wo ein Mord geschehen sei ! Die ganze Stadt ist
ja von der Schreckensgeschichte voll, und ich bin auf meinem

Wege Wohl zehn Mal , selbst von ganz entfernten Bekannten , an¬

geredet worden, die das Nähere über alles wissen wollten . Nur
mit Mühe konnte ich mich den vielen Nachfragen entziehen."

Allenstein behielt wenig Zeit , über das frugale Mittagsmahl ,
welches Marie bereitet hatte , nachzudenken. Denn als er noch
mit seiner Tochter am Tische saß, klopfte es bereits an der

Thür .
Einer der jungen Leute aus dem Comptoir war da, um in

einer Geschäftssache den Rath des Herrn Prinzipals zu erbitten.
Es half alles nichts, Allenstein mußte wieder in die Fabrik hin¬
über . . ^ ^

Erschöpft und matt kehrte er kurz vor dem FeieraLenolauten
in sein Wohnzimmer zurück . Seine Tochter war am Nach¬

mittage wieder in Wirthschafsangelegenheiten in der Madt ge¬
wesen und hantirte jetzt in der Küche umher . Plötzlich wurde

an der Hausklingel gezogen . Allenstem glaubte , daß Marie

öffnen würde . Sie schien aber in der Küche den Glockenton nicht
vernommen zu haben, denn nach einiger Zeit erklang er zum



— Toulon , 6 . Sept . Durch die Explosion des Dampf¬
kessels des Torpedobootes Nr . 120 wurden vier Personen , davon
zwei schwer, verletzt. — Einer späteren Meldung ^ zufolge sintz
die beiden verwundeten SeelMe gestorben. Die Untersuchung
hat ergeben, daß die Explosion durch das Loslösen des Kessel¬
heerdes herbeigeführt worden ist.

— Si - Nky, ? . Sept . Der englische Kreuzer „Ringaroona "

ist an einem Riff bei der Insel Malikoeo (Neu -Hebriden ) ge¬
scheitert. Mehrere englische Kriegsschiffe und zwei französische
Kreuzer sind zur Hilfeleistung abgegangen . Man glaubt , daß
die Mannschaft gerettet ist . _

Schiff»be»czuvzen.
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte

Abaaua von dort. ) — S . M. Becmlch . „Albatroß- 18 .8. Helgoland ,
ldoflst. : H lao'ind .) — S . M. S . „Mexmrdrtm" 12.7 . Lallao 15.8. —
Nokshrma. lPoMation: Hofpostamt.) — S . M. S . „Arcvna" 13 .7 .
Lallao 15 .8. Aokohama . (Poststatiou: Hofpostamt.) — S . M . S . „Blücher "
Kiel 11 .8 — 13.8 . Attnda '. . (Pstst . : Hofp .) — S . M. S . „Brummer " 13 . 8.
Wilhelmshaven 21 .8. — 24.8 . kiel . (Postst. : Ml .) — S . M Krzr . „Bussard"
Sydney 1 .5. — 12 .5 . Apia . (Pvstfiattvn : Hofpostamt) — S . M. S . „La-
rola" Mel. (Poststat. : Kiel.) — E . M. Krzr . „Falke " Sydney 5.4. —
16 .4, »pfa. (Postst. : Hosprstamt.) — S . M. S . „Schon " Ktel 23 .6. —
25.8. Ncufahrwaffer. (Postst. : Kiel .) — S . M. S . „Gneismau" 13.8
WührlmSharm 29.8. — 28 .8. Kiel. (Postst . : Kiel .) — E . M . S . „ Greif '
Kiel . (Postst. : Kiel .) — S . M. S . „Grille" 14 8. Wilhelmshaven
28.8. Kiel. ( Postst. : Kiel .) — S . M. S . „Hay" so.7. Wi'hrlmSH vm.
(Pstst. :Wi>h4mShavm.) - G. M . U . „Hohmzollnu" 17 .8. Kiel . (Poststatiou:
Kiel .) — S . M. Kubt . „Hyäne" Lapstadt 7 .8 . — 22.8. MossamedeS 27 .8.
— 2S,8. Lmguela S.9 . — St . Paul de Loanda — Kamerun . (Poststatiou:
Hvspofiamt.) — S . M. Kubt . „IMS" 10.8 . Ehrmulpo 23.8 . Lhrfoo.
(Poststatiou: Hofpostamt.) — S . M. S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm"
Wilhelmshaven. (Postst . : Wilhelmshaven.) — S . M. Fhrz. „Loreley " S .7 .
Koustaulirwprl. «Poststarton. : Hofpostamt.) — S . Pt. S . „Marie" 12.7.
Lallao 158. — Dokohamo . (Poststat. : Hofpostamt.) — S . M. S . „MarS"
27.7. Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M. S - „Meteor" 6 8. Kiel 28.8. — 258.
Kiel . (Postst . Kiel) S . M. S . „Moltke " 14.8. Wilhelmshaven 29.8 .
28.8. Kiel. (Postst . : Li-? ) — S . M. Bermfch . „Möwe" Zauztbar . (Pos:
kattou : Hofpostamt.) : »— S . M. S . „Otter" Klel . (Postst. : Mel .) — S - M
LrmrSpvrtSpfr. „Pelilan" 18.8 . WühelmShaveu 20.8. — 25 .8' Klel . (Postst . :
Kiel .) - S . M. S . „Prinzeß Wilhelm" 17 .8 Kiel 248 . - 25 " . Kiel
(Postst . : Kte' .) — S . M. S . „Rhein" 18.8 . Wilhelmshaven. (Poststat -
Wilhelmshaven.) — S . M. Krzr. „Seeadler" 30.6. Zanzibar. (Poststatioa :
Hofpostamt.) — S . M. Krzr . „Sperber" 28.5. Kamerun. (Pstst. : Hofpostamt.)
— S . M. 8 . „Stein" 16 .8. Wilhelmshaven 29.8. — 258. Kiel . (P-stst . :
Kiel.) — S . M. S . „Stosch " 18.8. WilhelmShavm 20.8 . - 258 . K .el
(P-stst. : Kiel ) — S . M. S . „Wörth" 158 WühelmShavm 20.8 . —
25 . 8 . Kiel . (Postst . : Kiel.) — E . M. Kubt. „Wolf" , 8.8. Tientsin.
(Postst . : Hofpostamt.) — Manövergeschw . : I. D-viston : S . M. S . „Baden"
(Flaggschiff ), S . M. S . „Bayern"

, S . M. S . „Sachsen " . S . M. S .
„Württemberg" , S . M. S . „Pfeil" , II . Division: S . M. S . „König
Wilhelm" (Flaggsch .), S . M. S . „Deutschland "

, S . M . S . „Friedrich der
Große" 108. WühelmShaveu 2 .8. — 25.8. Kiel. (Postst . : Kiel .) — S . M.
S „Brandenburg" Kiel 18 8 . — Helgoland . — 25 .8 . Kiel . (Poststatiou:
Kiel.) — S . M. S . „Wacht " 10.8 . WühelmShavm 20.8 . — 258 . Kiel.
(Postst. : Kiel.) — TorpedobootSfloiMe: S . M. S . „Blitz" (Flottillmschch).S . M. Tpdivbt. „v 7"

, S . M. Tpbte. „8 2i>, 26, 28, 2S , 39, 31 " S . M.
Tpdtvbt. „o 8"

. S . M. Tpbte. „8 68, 68. 70, 71 . 72 , 73" WühelmShavm
20.8 — 25.8 . Kiel . (Postst . : Kikl .) — Referoedivistv » der Nordser : S . M .
S . „Hildebrand" , S . M. S . „Frtthjos", S . M . S . „Beowrlf " WUHelmS-
havm . 20.8 . —25.8. Kiel . (Poststation : L -el.)

Lokale «
8 Wilhelmshaven , 8 . Sept . Während des am 11 . Sept .

beginnenden Urlaubs des Oberwerft -Direktors , Kapt . z . S . Frhr .
v . Bodenhausen wird Korv .-Kapt . Fuchs dessen Vertretung über¬
nehmen.

Wilhelmshaven , 8 . Sept . Die Schulschiffe „Stein ",
„Stosch" , „Moltke " , „Gneisenau " werden nach Auflösung der
Herbstübungsflotte die Fahrt nach Westindien resp. nach dem
Mittelmeer antreten .

Wilhelmshaven , 8 . Sept . Vor dem Seeamt Brake wurde
am Montag der Brand des Schiffes „Helene" aus Elisabethfehn ,
Schiffer Normann , verhandelt . Am 14 . Juli d . I . ging das
Schiff, beladen mit leeren Petroleumbarreln , ab von Wilhelms¬
haven nach Geestemünde. Bei dem Hohen Weg ging das Schiff
vor Anker . Ein starkes Gewitter hatte am Abend geherrscht.
Die Besatzung, bestehend aus Vater und Sohn , legte sich gegen
9 Uhr schlafen . Um etwa 10 Uhr erwachte der Sohn , seine
Koje war voll Rauch und Qualm . Aus . den Luken am Mast
schlugen die Flammen . Der Sohn eilte, den noch schlafenden
Vater zu Wecken , dessen Bett bereits vom Feuer gefaßt war .
Beide eilten ins Boot und retteten sich auf ein in der Nähe
ankerndes Schiff . Das Feuer muß ausgebrochen sein vorn am
Schiff, in der Nähe des Mastes . Die Kambüse lag hinten , auch
war das Feuer in derselben bereits vor mehreren Stunden aus¬
gemacht. Bermuthet wird seitens der Zeugen, daß ein Blitz das
Schiff getroffen und das Feuer entzündet hat . Diese Ver -
muthung spricht auch das Seeamt aus , mit Bestimmtheit sei die
Ursache des Feuers nicht aufzuklären .

Wilhelmshaven , 8 . Septbr . Seit einigen Tagen ist im
Geschäftslokal der Frau Ostenkötter das von ihr gemalte , an
dieser Stelle schon erwähnte Aquarell auf Gobelin - Leinwand
ausgestellt .

Wilhelmshaven , 8 . Sept . Im Park wird morgen Nach¬
mittag wie üblich Streichkonzert abgchalten werden .

Wilhelmshaven , 8 . Sept . Der Hausbesitzer -Verein wird
seine nächste Versammlung am Dienstag , den 11 . d . Mts .,
abhalten .

Wilhelmshaven , 8 . Sept . Nach einem Beschluß der
Minister des Innern und der Finanzen wird , wie das „B . T ."

zweiten Male . Was blieb Allenstein übrig ? Er mußte selbst
hinabgehen .

Als er die Hausthür öffnete, stand im rosigen Schein der
eben untergehenden Sonne eine hübsche junge Person vor ihm.

Sie war zwar sehr einfach , aber sauber und geschmackvoll
gekleidet . Kein Hut beschattete ihr kastanienbraunes Haar , ans
dem die Strahlen der untergehenden Sonne goldschimmernde
Reflexe hervorzauberten . Dünkel , sammetartig war die Haut
ihres Gesichts, noch dunkler brannte ihr Auge, das sie zuerstklar und Prüfend auf ihn richtete und dann bescheiden und zag¬
haft vor seinem Blick senkte .

„Sie wünschen ?" fragte der Fabrikherr .
„Ich möchte gern Herrn Allenstein sprechen, " sagte sie.
Dabei schlug sie ihre Augen wieder auf ) Allenstein meinte,nie schönere gesehen zu haben .
„Das bin ich," antwortete er .
„Der Inhaber des Gesinde-Vermiethungsbureaus, " fuhr sie

fort , „schickt mich zu Ihnen , ich wollte fragen , ob Sie mich viel¬
leicht als Haushälterin brauchen können ?"

„Wie heißen Sic ?" fragte er, indem er mit ihr die Treppe
Hinaufstieg.

„Bianka !"
„O , das ist ja ein sehr stolzer Name ."
Er sah sie von der Seite an und mußte sich im Stillen

gestehen , daß diese junge Frauensperson allerdings ein sehr an¬
nehmbarer Ersatz für Frau Wöhlert sein würde , wenn sie auch
nur die Hälfte von dem wüßte , was die alte Haushälterin ver¬
standen hatte .

Sie waren oben angekommen.
„Wo sind Sie her ?" examinirte er sie weiter .
„Vom Lande," erwiderte sie, „acht Meilen von hier, aus

Meffenthin ."

erfährt , eine Prüfung der bei den königlichen Regierungen be¬
schäftigten Civilsupcrnumerare und Militäranwärter eingeführt ,
welche nur einmal wiederholt werden darf . Die Prüfungs¬
kommission tritt am Sitze des Oberpräsidiums zusammen.

Wilhelmshaven , 8 . Sept . Unseren Lesern wird es gewiß
neu sein, daß in dem Straßenmeer der Reichshauptstadt auch
eine Straße sich vorfindet , welche den Namen unserer Stadt
trägt . In den ersten 5 Häusern der Wilhelmshavenerstraße ist
die Dorotheenschule untergebracht .

AnS drr Umgegend und der Provinz.
S - Neustadtgödens , 7 . Sept . Gestern Nachmittag fand

im Gasthofe des Herrn E . Bargen Hierselbst die Verpachtung
der dem Herrn B . Levi in Paris gehörenden, in der Gemarkung
Roffhausen belegenen Besitzung statt . Die Herren Landwirthe
Grounwold , Schröder und Willen in Roffhausen haben
57 Grasen für 39 Mk . pro Gras und Herr Viehhändler
W . C . Josephs in Jever 40 Grasen für 50 Mk . pro Gras ge¬
pachtet. Die Wohngebäude sind an die bisherigen Pächter
wieder verpachtet worden . — In der gestern Abend im Gasthofe
öer Frau W . Janßen abgehaltenen Versammlung der Ansschuß¬
mitglieder wurden die Herren W . Cohen und I . Ahlrichs von
hier zu Mitgliedern der Voreinschätzungskommission und als
Stellvertreter die Herren O . Frerichs und P . Behrends gewählt .

o Gödens , 7 . Sept . Zn Mitgliedern der Vorein-
schätzungskommisfion wurden in der am vergangenen Mittwoch
im Gasthofe des Herrn Janßen abgehaltenen Versammlung der
Ausschußmitglieder die Herren P . Eden und I . Warns und als
Stellvertreter die Herren H . Onken und I . Pehker gewählt .

Leer , 7 . Sept . Die hiesige Loge „Georg zur wahren
Brudertreue " hat für den Saal des neuen Rathhauses das
mittlere . Fenster (Kaiser Wilhelm I . darstellend ), gestiftet.

Geestemünde, 4 . Sept . Die Hochseefischerei ist gegenwärtig
sehr lohnend ) die Fische sind meist groß und schön von Qualität .
Am Montag und Dienstag trafen hier allein 16 Dampfer ein,
und zwar mit ca . 355,000 Fischen, welche in den Auktionshallen
zum Verkauf kamen.

Lehe , 6 . Sept . In Sachen der Kommunalisirung der
Schulen theilt im Gegensatz zur „Prov .-Ztg ." die „Nordsee-Ztg ."
mit, daß der Kultusminister sich dahin ausgesprochen habe, „ daß
der Uebernahme des Schulkassen-Defizits auf die Kommune ge¬
setzlich nichts im Wege stehe ." Eine vollständige Kommunali -
sirung der Schulen scheint nach Ansicht des Blattes also ausge¬
schlossen, ebensowenig ist eine Uebernahme des Schulkassendefizits
einfach verfügt oder genehmigt worden . Es wird die Angele¬
genheit jetzt vielmehr, nachdem die Kommunalisirung der Schulen
ausgeschlossen ist, bezüglich des Schulkafsendefizits an den Kreis¬
ausschuß zur Entscheidung gelangen .

Bremen , 6 . Sept . Eine ehrenvolle Anerkennung ist der
Besatzung des Bremxr Dampfers „Donau " von der französischen
Regierung zu Theil geworden . Bor einiger Zeit rettete der ge¬
nannte Dampfer unter höchst schwierigen Verhältnissen die
Mannschaft des im Sinken begriffenen französischen Schiffes
„Jacmel " . Als Anerkennung für diese brave That ist dem
Führer des Dampfers „Donau ", Herrn Kapitän Siegel , jetzt
vom französischen Generalkonsulat in Hamburg im Aufträge
der Regierung der Republik eine goldene Medaille verliehen
worden , desgleichen dem ersten Offizier der „Donau " eine sil¬
berne Medaille erster Klasse. Ferner wurde vier Matrosen des
Bremischen Dampfers , welche sich in hervorragender Weise an
dem Rettungswerke betheiligten, je eine silberne Medaille zweiter
Klasse zucrkannt .

Bremen , 6 . Sept . Ueber einen gefährlichen Schwindler
wird der „Wes.-Ztg ." geschrieben : In voriger Woche kam einen:
hier von Osnabrück zureisenden Schlossergesellen während der
Reise ein Zeugniß abhanden . Ein mit ihm zusammen fahrender
unbekannter Schlosser hatte dasselbe in seinen Besitz gebracht und
sich mit Hülfe des Zeugnisses auf dem hiesigen Bahnhose den
Koffer des erstgenannten Schlossers zu verschaffen gewußt und
war damit verschwunden. Jetzt ist der Gauner in Hannover
wieder aufgetaucht, hat dort bei den Eltern des von ihm Be¬
stohlenen das von ihm entwendete Zeugniß ihres Sohnes vorge-
zcigt, sich als Obermontenr bezeichnet und für den Neffen des
Schloffermeisters ausgegeben, bei welchem der Sohn hier in
Arbeit steht. Den Eltern hat er dann die Botschaft gebracht,
ihr Sohn befinde sich hier in Haft , weil er im Hause eines
Kommerzienraths eine Cassette mit 178 Mk . entwendet habe.
Das Geld habe er schon verbraucht bis auf eine kleine Summe .
Sein Onkel schicke ihn her, die Eltern zum Ersatz des gestohlenen
Geldes zu veranlassen , in welchem Falle ihr Sohn wieder aus
der Haft entlassen und die Sache niedergeschlagen werde . Der
Gauner wußte die Sache so dringlich zu machen, daß die Leute
ihm in ihrer Angst 100 Mk . gaben zur Regelung der Ange¬
legenheit, sich auch schriftlich verpflichteten, ihren Sohn so lange
bei dem Schlossermeister hier in Arbeit zu lassen, bis er den
Rest des gestohlenen und von ihm verbrauchten Geldes abverdient
habe . Die Mutter des angeblichen Diebes der Casette ist dann
hierher gereist, um sich hier noch näher um die Sache zu be¬
kümmern . Sic erfuhr dann , welchem Betrüger sie in die Hände
gefallen sind .

Helgoland / 6 . Sept . Die Großherzogin von Sachse,.Weimar , die sich hier über vier Wochen aufgehalten hat »
heute mit der „Cobra " abgereist . — Am Montag fand
einer Betheiligung von 28 Mitgliedern eine sehr interess^ ,
Segelregatta statt . Nachmittags um 4 Uhr gingen die Bych
bei mäßigem Westwinde von der Landungsbrücke ab und legt»
den Weg um die Düne in ca . 2 Stunden zurück . Das Komit»
zu dessen Mitgliedern der Gesandte Excellenz v . Eisendecher , derKmdt . Kapt . z . S . Stubenrauch , sowie der GeneralkoM
Mathies gehörten, vertheilte an die sieben Sieger folgende Geld
preise : 100 , 80 , 50 , 40 , 30 , 25 und 15 Mark . — Der Cm!
havener Radfahrerclub hielt hier am heutigen Tage ein Fest
gelegentlich dessen die ersten Velocipede nach unserer Insel /
langten . Die Insulaner staunten die Leistungen der Radfahrer
die von ihnen den Namen „geräderte Menschen" erhielten, /
bührend an . Besonders die Vorführungen des Berliner Kuch
fahrers und Monochclisten Paul Meyer , der den Verein ^
gleitete, erregten allgemeinen Beifall , nicht minder die vorzüM
Radlerpantomime „Das erste Rad auf Helgoland "

, dargeM
von zwei Cuxhavener Niederradfahrern . Das Fest wurde dM
einen Ball beschlossen.

Peine , 4 . Sept . Gestern Abend verstarb , wie die „ P . Z «
berichtet, der in der hiesigen Grote '

schen Apotheke beschäftigt ^
wesene Pharmaceut Emil Treller . Er hatte vor acht TaM»
mit seiner Braut Pilze gesucht und dieselben dann auch in da
Wohnung der Eltern seiner Braut mit dieser zusammen verzehrt
Beide erkrankten nach dem Genüsse der Pilze unter Vergiftung ^
erscheinungen, und während die Braut die Folgen der Vergift̂
überwand , erlag Treller denselben gestern Abend nach achttägigê
Schmerzenslager . Der betrübende Vorfall mag in dieser M
des üppigen Wucherns von Pilzen aller Art zur Warn«»/dienen und (daran gemahnen, daß Pilze nur nach sorgfältig
Prüfung auf ihre Gefährlichkeit genossen werden .

Vermischtes .
—* Berlin , 6 . Sept . Bezüglich der Verluste des Fü¬

silier-Bataillons vom 4 . Garde -Regiment zu Fuß in Riehen ki
Guben , sind inzwischen hier folgende nähere Mittheilungen ein¬
getroffen : In einem Bauerngehöft waren Mannschaften der g.
und 12 . Kompagnie untergebracht worden , die sich am Montag
Abend etwa um 8 Uhr zur Ruhe begaben . Um 9 ^/< Uh
brach in dem Raume , wo die Soldaten lagen , Feuer aus , das
sich mit großer Schnelligkeit verbreitete . Die plötzlich ausge¬
schreckte Mannschaft konnte- sich in der Schlaftrunkenheit nnd lei
dem Qualm nicht gleich zurechtfinden und zwei Soldaten fände«
den Tod in den Flammen . Dies sind der Füsilier Klopp v«
der 9 . Kompagnie , der erst seit dem vorigen Herbst dient, und
der Füsilier Märtensen von der 12 . Kompagnie , der nach Be¬
endigung der Herbstübungen zur Reserve entlassen worden wäre.
Beide sollen vollständig verkohlt aufgefunden worden sei«.
Außerdem sind aber noch mehrere Unglücksfälle zu verzeichne«.
Leichte Brandwunden im Gesicht und an den Hindert trug der
Füsilier Albert Wiebus davon .

—* Halle , 6 . Sept . Aus Torgau wird gemeldet : Bei
einem auf einem Elbkahn verstorbenen Schiffer wurde , wie da§
Reichsgesundheitsamt bestätigt , asiatische Cholera konstatirt .

—* Hildes heim , 6 . Sept . Aus dem Manöver wird
dem hiesigen „Kurier " berichtet, daß sich vor einigen Tagen in
Brakel der Port . -Fähnrich Kalkhoff von der 4 . Kompagnie dü
79 . Infanterie -Regiments erschossen hat .

—* Marburg , 6 . Sept . Bei drei in Bürgeln erkranl -
ten Personen ist nachträglich asiatische Cholera festgestellt worden
Im Ganzen liegen jetzt zwölf Personen darnieder . Der Oler-
präsident trifft heute aus Kassel hier ein.

—* Hamburg , 6 . Sept . Das hiesige Barkschiff „Mr !-
anna ", welches Mitte April von England mit 1600 Toiid
Kohlen nach Santos segelte , wird mit der gesammten Besatzung
von 17 Personen für verschollen betrachtet .

—* Thorn , 6 . Sept . Aus Danzig wird gemeldet : Der
Hilfssteuerbeamte Skafski wurde Nachts auf der Hafenpatrouil!«
am Hafenkanal Neusahrwasscr von zwei Männern von der
Quaimauer ins Wasser gestoßen. Die Leiche wurde am nächste«
Morgen ans dem Hasenkanal gefischt, die Verbrecher sind ent¬
kommen.

—* Breslau , 6 . Sept . Der Stand der Cholera m
Kreise Kattowitz wird nach der „Bresl . Ztg . " bedenklich . Der
Kreisphhsicus ordnete an , daß die an der Cholera Gestorbene«
sofort ohne Section beerdigt werden . Gestern starben in Laura -
Hütte 4, in Siemianowitz 6, heute früh in Siemianowitz 1, >«
Lanrahütte 2 Personen an Cholera .

— * Gl atz , 6 . Sept . Nach einer Meldung der „Glatzer
Zeitung " haben österreichische Artilleristen sich arge Ausschreitung!»
in dem Preußischen Dorfe Steinbach zu Schulden kommen lasse«.
Die Wirthschast wurde mit Steinen bombardirt , der Wich
wurde mißhandelt . Die österreichische Militärbehörde leistet
Genugthuung und Schadenersatz und veranlaßte die Bestrafung
der Schuldigen .

—* Vaihingen a . E ., 6 . Sept . Der frühere Oberhas
meister der Königin Olga von Württemberg , Freiherr Richard
Reischach , stürzte gestern Abend infolge Scheuwcrdens seiner
Pferde vom Wagen und blieb sofort todt .

O

!

Allenstein dachte nach . Meffenthin ? Es mußte ein sehr
kleines, unbedeutendes Dorf sein , denn er hatte den Namen noch
nie gehört .

„Verstehen Sie denn auch die Wirthschast ? ,,
„Aus dem Grunde, " versicherte sie ) „meine Mutter hat mich

stets zu aller Arbeit in Küche und Hans angehalten !"
„Was verlangen Sie denn Lohn ?"

„Ich sehe mehr auf gute Behandlung als auf hohes Ge¬
halt !"

Allenstein nickte ihr zu . Dann fragte er, wann sie zu¬
ziehen könne.

„Sogleich, " erwiderte das Mädchen, „ ich könnte gleich hier
bleiben."

„Um so besser ! Gehen Sie nach der Küche hinab , dort ist
meine Tochter . Stellen Sie sich ihr vor und lassen Sie sich
von ihr Bescheid zeigen."

„Wie Sie befehlen, Herr !"
Bi «nka verneigte sich und wandte sich zur Thür .
„Das Fräulein, " sprach sie bei ihrer Rückkehr , „hat mir

gesagt, daß ich hier im Buffet alles Nöthigc zum Tischdecken
finden würde ."

Sie öffnete das Buffet und eilte geschäftig zwischen dem¬
selben und dem Sophatische hin und her . Der Tisch war bald
gedeckt.

Die Schatten der Dämmerung hatten sich immer mehr
niedergesenkt, in der Stube herrschte bereits , da die dichten Fenster¬
vorhänge überhaupt das Licht von außen abhielten , beinahe
völlige Dunkelheit . Da öffnete sich die Thür .

War es denn wirklich Zauberei , die Allenstein narrte ?
Zuerst trat seine Tochter ein, welche eine angezündete

Lampe brachte, die das dunkle Zimmer plötzlich freundlich er¬
leuchtete.

Hinter derselben ging Frau Wenzel, die Frau eines Arbeitet
aus der Allenstcinschen Fabrik , die Marie zu sich gebeten. Die
Frau trug ein großes Präsentirbrett , auf demselben stund eil«
Schüssel voll hellbraun gebratener Kotelettes , daneben eine SOle
mit dampfenden . Kartoffeln und zwei Krystallteller , auf welche «
KomPotS, eingemachte Gurken und Preißelbeeren prangten . Z«°
letzt erschien Bianka , eine Flasche Wein in der Hand .

„Wie habt Ihr das Alles aber nur so schnell fertig ge¬
bracht ?" fragte er, nachdem er das ihm von Marien vorgelcgte
saftige Fleisch gekostet und das ihm von Bianka eingeschenA
erste . Glas Wein ausgetrunken hatte . „Das ist ja wahre
Hexerei !"

Es war nicht Hexerei im Spiele , sondern nur die Ha««
einer umsichtigen Frau . Bianka hatte gleich bei ihrem erste«
Eintritt in die Küche gesehen , was vorhanden war und wow«
es noch fehlte.

„Sie sind ja ein Prachtmädel, " sagte er freundlich,
werde alles thun , um Sie an mein Haus zu fesseln , und D»
Marie, " hierbei wandte er sich an seine Tochter , „wirst ge >«>«
mir bcistehen, der jungen Fremden unser Haus heimisch s«
machen."

„Gewiß , Papachen, " erwiderte sie, „ich habe keinen grüße««
Wunsch, als daß es ihr bei uns gefallen möge. "

„Ich werde Sie, " wandte sich Allenstein zu Bianka , ,,s«
meinem Leidwesen gewiß nicht lange um mich behalten , denn «>«
so vortreffliches Mädchen , wie Sie , wird bald einen ehrenhaft ««
Liebhaber finden, der Sie mir fortheirathen wird . "

Bianka senkte den Kopf.
„Einen Schatz", flüsterte sie verschämt, „Hab ich schon -
„Hab ich

's nicht gesagt ?" rief Allenstein und schüttelte ^
dauernd den Kopf . ,

(Fortsetzung folgt .)



Richtig« Rusiösmrgen d«S P «tSr8tN «lS tu Nr . 20d find nicht «tngegang«» und
wird deshalb die Hilst um «tue Woche verlängert.Kirchliche Nachrichten .

16 . Sonntag nach Trinitatis .
Evangelische Marine - Garnison - Gem ernde .
Gottesdienst um 11 Uhr. Marinepfarrer Bier .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr.
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 9 '/, Uhr / Text : Eph . 3, 13—21 .
Collekte für den Kirchenbau zu Salzuflen.
Nachm. 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns / Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr. Hilfsprediger All ihn .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9l/ , Uhr Gottesdienst und Feier des heil . Abend¬

mahls . Nachm. 5 Uhr Gottesdienst. Vorm. 11 Uhr Sonntag -

^ ule . O - Lindner / Prediger.
Baptistengemeinde .

Gottesdienst: Vorm. ltt/z Uhr und Nachm . 4 Uhr. Kinder¬

gottesdienst Vorm. 11 Uhr. Prediger Winderlich .

Hochwasser i» Wilhelmshaven.
Sonntag, den 9 . Septbr . : Vorm. 8/0 , — Nachm. 8,34.
Montag/ den 10. Septbr . : Vorm. 9/0/ — Nachm. 9,39.

Modernste «. solideste Männerkleiderstoffe ä U. 1,75 pr. Air.
Ortgtnal-Mustercollectlouen in billigen , mittleren und hochfeinen
Qualitäten , wobei Paffendes für Jedermann , versenden bereitwilligst

srancö tuS HauS.
Oottlvxvr L (so., kraaKNu't ». L >, Fabril-Dspvt.

Problem Nr . ISS .
Bon H . AeidanSIt in Berlin. (Zum Preisausschreiben Kr Monat Sept ) :

^ R ^ L G L
s 3 ä 4 v 3 a 2 ol v 2 , t> 4 u . o 4

Mat in 3 Zügen . (4st-4)
Preisausschreiben : Mit vorstehendem Problem Nr. 162 beginnt

unser Preisausschreiben sür den Monat SqNewber unter denselben Bedingungen
wie in den vorherigen Monaten. AlS Preis ist bestimmt : „ Bachmann, Geist¬
reiche Schachparthien alter und neuer Zeit . 8d . II "

Auslösung znm Problem Nr . 159 .
Weiß.

1) 8 g 6 — s 5
2j8sS - o6 -s-
3 ) 8 b 7 — ä 6 mat

U . . .
2) O k 7 —
3) 8 b 7 —

oder :

8 7
a 6 mat

Schwarz.
I . lr 5 X k
L zweifach

ä 8 X s 5
L beliebig

oder :
1) . Lä 4 — s 4
2 ) 8 s 5 — v 6 L S — ä 4 !
3) v t 7 X o 6 mat

Die übrigen Bartauteu , welche thetlwels « DoppelmatS in sich schlichen, sind
leicht und möge daher nur noch eine hervorgehoben werden:

1) . ' I . beliebig anher nach e 4
2> 8 s 5 — o6 -s- L 4 4 — s 4

nun lann ein vierfaches Mat solgen , nämlich Damenmat aus s 6 oder § 6
und Springermal aus o 8 und ä 6 .

Eine völlig erschöpfende Lösung ging nicht ein . Die beste Arbeit lieferte
Herr L. L. in Bant, daraus solgen d ' e Herren E . M . und E. B . tier (beide
elwa gleichwerthig ), während io den Lösungen der Herum G . E und H . Sch.
verschiedene Varianten und Matbtlder fehlen

Wir, vermissen aber mehrere unserer sonstige« eifrigen Löser .

Wetterbericht für die Rordseehäfen
vom Freitag , den 7 . Septbr . 1894 / 8 Uhr Morgens.

Baro- Wind . Tem- Seegang.
Stationen . Meter

WM
Richtung

rechtwetsend .
Stärke
1- 1^

Wetter . Ma¬
tur
Oslo .

0 -^ schlicht,
g — Sutzerst

hoch.

OueenLtown
Aberdeen
Great Barmauth
St . Matthieu bet Brest
Hurst-LiM (NeedleS)
Helder
Borkum
Hamburg
Sylt (Keitum)
Ekageu
Sludesnaes

768,6
7vt .8
76.'.7
767,0
767.2
760.9
7ö7,7
7V7.8
7c.b,6
749Z
7v1.8

N
NW

WKW
NNO
NW
NW
OSO
WNW
WSW
WKW

N0

2
4
4
1
2
6
L
6
3
4

halb bedeckt
do.
do.

klar
Nebel
Regen
bedeckt
woMg

halb bedeckt
bedeckt

do .

10
12
11
11
N
13
12
10
11
11
8

1.
4

8

Ueberstcht der Witterung :

Maximum 770 über Biscayasee. Minimum nnter 750 südwärtsfortschreitend
Skagerack , 758 Polen . Im Kanal mäßiger Nordwest , deutsche Nordsee frische
westliche und nordwestliche, westliche Ostsee leichte bis mäßige südwestliche,
östliche Ostsee leichte südöstliche Winde . Wetter trübe , kühl. Fortdauer mit

auffrischenden Winden wahrscheinlich.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Z LZ
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sü - - still.
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12 - Orkans w — ganz bcdeckts. L
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Verdingung .
70000 LZ Heizkoaks, im Laufe des

Etatsjahres 1895/96 zu liefern , sollen
rm 1 - Oktober 1894, Nachmittags
zl/ , Uhr, verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
-er Werft aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 4 . Sept . 1894 .
Kaiserliche Werft.

MH. für Oerw. -Sngelegenyetten .

reckbrief.
Gegen die Dienstmagd Julie Reb¬

lingaus Osternburg ist wegenVerdachts
eines Vergehens gegen Z 263,des St .-
G .-B . die Untersuchungshaft verhängt .

Die Rehling hat, soweit bekannt,
zuletzt in Waddens (Butjadingen) ge¬
dient und soll sich längere Zeit des
Nachts zu Wilhelmshaven auf der
Roonstraße aufgehalten haben .

Ich ersuche um Festnahme , Einlie¬
ferung in das nächste Amtsgerichts -
Gefängniß und Nachricht .

Jever , den 6 . September 1894.
Der Anttsauwalt.

I . V . : Menzler .

Bekanntmachung .
In der Nacht vom 28 ./29 . August

d. I . sind in einem Hause zu Neu-
Augustengroden 3 Fensterscheiben zer¬
trümmert worden .

Da der Thäter unbekannt ist, ersuche
ich um Nachforschung und Nachricht.

Jever , den 5 . September 1894.
Der Amtsanwalt.

I . V . : Menzler .

Bekanntmachung.
Am 26 . September d . I -, Abends

zwischen 7 und 9 Uhr , wird im
Sachtjen ' schen Gasthause eine Wahl
von Kirchenältesten und Ausschußmit¬
gliedern stattfinden . Es treten aus
vom Kirchenrath die Herren : Adena ,
Konten , B . Janssen, I . Schmidt und
Kleinert, vom Ausschuß die Herren :
Gntzeit / Oltmanns , L . Schmidt und
Hinrichs. Da nach der jetzigen Ein¬
wohnerzahl der Gemeinde Kirchenrath
und Ausschuß aus je 12 Mitgliedern
bestehen müssen, so sind diesmal 7
Kirchenälteste und 6 Ausschußmitglieder
zu wählen/ unter letzteren müssen sich
wenigstens 3 '

Grundbesitzer befinden.
Heppens , den 9 . September 1894.

Der Kirchenrath .
Holtermann .

Bekanntmachung
für Seefahrer .

Das Feuerschiff „Borkumriff" wird
wegen Auswechselung voraussichtlich am
7 . oder 8 . d . M . nicht auf Station sein .

Emden, den 3 . September 1894.
Der Wasser-Bauinspector.
^ _ Stosch . _

Verkauf .
Wegen Wegzugs von hier werde ich

für betr . Rechnung
Montag, den 10. -. Mts .,

Nachm, S>/2 Uhr aafgd.,
UN Kltem 'schen Saale an der Neuen¬
straße öffentlich gegen Barzahlung
verkaufen : ,

1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank,
1 Kleiderspind, 1 Bettstelle mit

Matratze, 2 Sophatische , 2 Spiegel,
1 Schreibpult, 2 Tische , 2 Küchen¬
tische, 1 Küchenrahmen, 1 Wasch¬
toilette, 3 Lampen , 1 Waschkessel ,
1 eiserne Bettstelle mit Polster,
mehrere Stühle , 2 Wasserbänke,
1 Kindertisch, 1 kupf. Kasserole,
1 mess . Kessel , 1 Waschtopf,
Spaten , Hacke, Sichel, mehrere
Figuren, sowie vieles hier nicht
genanntes Haus - u . Küchengeräth .

Wilhelmshaven , den 8 . Sept . 1894 .

j). Havinr.
1^8 . Zu obiger Auktion können

noch sonstige Gegenstände hinzugebracht
werden . D . O .

WrPrmriMmrlM.
Im Aufträge werde ich am

Freitag , den 14 d Mts.,
Nachm. S Uhr anfgnd .,

in und beim Wirthshause der Wittwe
Zwingmann zu Bant :

1 Bierwage », 1 Handwagen,
1 Spülmaschine, L Abzieh¬
apparat , 1 Korkwafchiue , S
Handbierapparate , 1 Bier -
pnmpe mit Schlauch , S Lager-
faffer, SV Transportfässer ,
mehrere Balje », kupferne «.
eiserne Kessel , Flaschenkasteu ,
eine große Parthie Bier¬
flaschen , Kraken , Spunde ,
Korken , div. Geschirre re.,
1 Deelmalwaage mit Ge¬
wichten , 1 Schreibpnlt ,
Maschenzüge «ud was sonst
zum Vorschein kommt

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 7 . September 1894.

H . Gerdas ,
Auktionator.

Ankauf Mts Ga-Hafr.
Im Auftrag habe ich die hies . be-

legene

Besitzung
der Wittwe des weil . Kaufmanns und
Gastwirths Friedrich AhmelS hieß,
bestehend aus :
1 dem im hiesigen Orte be¬

legeneuGasthof nebst Garte «,
groß S Ar SS Qmtr . ;

2 einer in der Nähe des Ortes

belegeue« Kuhweide, groß
1 Hektar 48 Ar 34 Qmtr . ;

3 zwei Stücke Ackerland bet
der Buntweberei , groß 4S Ar
SV Qmtr . ;

4 einem dito anf dem Driefeler
Esch, groß SS Ar Vv Qmtr . ;

5 einem dito KöuigSstücke»,
groß 14 Ar v « Qmtr . ;

6 zwei Torfmooren , im Neaen -
bnrgermoor belege«,

unter der Hand Preiswerth zu verkaufen .
Der Gasthof ist wegen seiner günstigen

Lage, unmittelbar am Marktplatze ,
einer der frequentesten Gasthäuser des
hiesigen Ortes . Die Kuhweide ist in
gutem Zustande und ausreichend für
drei Kühe.

Die Besitzung ist ohne Zweifel sür
einen guten Geschäftsmann eine gute
Erwerbsquelle und daher zum Ankauf
sehr .zu empfehlen, weshalb ich Kaus-
liebhäber ersuche, baldigst mit mir in

Unterhandlung zu treten, wobei ich .
noch bemerke, daß ein großer Theil
des Kaufschilli.igs gegen übliche Zinsen
in dem Immobil stehen bleiben kann .

w . Ahlhorn,
Zetel .

Ein Hierselbst belegenes, zu vier
Wohnungen eingerichtetes

habe ich Umstände halber zum beliebigen
Antritt Preiswerth zu verkaufen.

Heppens , 8 . September 1894.

Auzuleihea gesucht
2 mal 1« biS 11 .VVV Mk . und
1SVV Mk. gegen sichere Hypothek.

Thadeu , Bahnhofstr. 1 .

Forderungen
a l die OWecmeffe S . M.
S . „A .1K»n1r«88" sind
umgehend an den Meffe-
vorstand, Lieut. von Hippel ,
eirrzusenden.
Mierulksse S. U. K. „Walroß".

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer an 1 oder 2 jg.
Leute auf sofort oder später .

Börsenstr . 23, 2 Tr . l.— ZuHrmiethrn
auf sofort oder später eine Wohnung .
4 Räume und Zubehör , an der Ka -
sernenstr ., eine Oberwohuung in
Neubremen zu 135 Mk ., zum 1 . Nov .
eine Wohnung z . 180 M . (5 Räume) .

Fr . Sata n», Grenzstr. 49 .

Zu vermiethen
zum 1 . Okt. Schulftraßeeine geräumige
Oberwohnuug mit Stall. Näheres

Tonndeich 32s .

ZU vermiethen
ein mSblirtes Zimmer .

Klempnerei 1 NN88 «r IVvv ,
Kasernenstr . 1 ._

Zu vermiethe«
zum 1 . Nov . eine 4räum . Etageu -
wohunng.

A . Voddv « , Tonndeich,
Schmidtstr. 4 ._

Zu vermiethe» zum 1 . Nov . ev.
1 . Okt. eine schön gelegene Balkon -
Wohnung , 4 Zimmer, Küche , Kammer
u. Zubehör, sowie eine recht geräum .
Oberwohnuug mit Wasserleitung u .
allen Bequemlichkeiten.

Bismarckstr . 20, Parkecke.

Habe mehrere

Wohnungen
zu vermiethe».

Wilh . Eggen ,
Bismarckstr . 25, am Park .

Eine kleine Lummer
mit Bett in der Nähe des Kommissions¬
gartens für ein anständiges Mädchen
zu miethen gesucht . Offerten unter 1 .
21 bitte in der Exp . d . Bl . abzugeb.

Zu vermiethen
sofort eine herrschaftliche Wohnung
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr, Gökerftraße Nr . 9 .

LüoH Llmmermsvv .

Zu vermiethen
eine 5räum. große, beq . Wohnung
mit Garten .

' Peterstraße 78 .
Die von Herrn Dr . Knoop be¬

wohnte

habe ich zum 1 . November zu ver -
mietheu .

L 0. SrsvkßeLvM .
Zu vermiethen

zum 1 . Novbr. eine 4räum . Nuter -
wohnong.

4 . Nvldll «,
neue Wilhelmshavenerstr. 56. für einen jungen Mann .

Roonstr. 84s, im Hinterhaus.Zu vermiethen
zum 1 . Novbr. eine Nnterwohnung
in der Friederikenstraße , bestehend aus
4 Räumen, Stall und.. Bodenraum,
zum Preise von 225 Mk . Näheres

Altestraße Nr . 1 .

Marktstraße 31, 2 Tr .

Wchkkll junge Fk » tk
erhaltenguten bürgerl. Miltagstisch .

Näheres Roonstr . 95, Keller .Zu vermiethen
eine möbl . Stube an einen Herrn.

IVHb . kvbnli «, Banterstr . 4. Ail mgl. Kolkmil
ist umständehalber billig zu verkaufen.

Reflektanten wollen ihre Adr . unter
4 . 6i . in der Exp . d . Bl . abgeben.

Zu vermiethen
eine Ober - oder Unterwokunng .

lllmenstraße 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . November mehrere Woh¬
nungen in meinem Neubau, Neue¬
straße 11 .

k. 1 8ed!llS!er.

Zu verkaufen
ein schönes Kuhkalb .

Banterweg 7, bei Sedan .

Zu verkaufen
drei eiserne Oefe « und ein kleiner
Kochheerd .

W . Wollerman«, Banterstr . 1.
Zu vermiethen

zum 1 . Nov . eine Untern ohnung .
Altendeichsweg 21.

Zu vermiethen
eine kleine Unter Wohnung .

Altendeichsweg 3 .

Mg zu veckchn
ein fast neues 52er Hochrad »

H. Meyer , Verl . Marktstr. 2,
2 Treppen.Zu vermiethen

ein Laden an der Bismarckstraße ,
auch passend zu einer Filiale . Näh.

Bismarckstr . 56, 1 Tr .
Zu verkaufen
ein Busley , drei Bände,

Näheres in der Exped . d . Blattes .
Zu vermiethen

zum 1 . Oktober eine schöne 4räumige
Wohnung mit Zubehör.

Margarethenstraße Nr . 1 ,
2 Treppen.

Tauben zn verkaufen,
Trommeltauben, deutsche u . chinesische
Mövchen.

E . Jeß , Kasinostraße .
Zu vermiethen

zum 1 . Oktober Verl . Gökerftraße 23
eine kleine Uuterwohunug . Zu
erfragen daselbst bei Hergens .

Thaden.

Zu verkaufen
20 Stück große und kleine Schwkine
bei

F Th. SiemS, Gastwirth,
neue Wilhelmsh . Str .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein

moerlWger Knecht.
Fr . Lauge.

Zu vermiethen
Stube mit Kammer an 2 junge
Leute.

Börsenstraße 29 .

Zu vermiethen
ein Laben nebst Wohnung und
Zubehör, besonders geeignet zum Pfand-
und Leihgeschäft .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
ein sauberes Ttnudeumädcheo .

Kaiserstraße 6, 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder später zwei vier¬
räum Portern -Wohnungen mit
allem Zubehör .
B . Meemke», Margarethenstr. 5 .

Gesucht
auf sofort ein kräftiges Mäbche «
für die Vormittagsstunden.

Bismarckstraße 15, 1 Tr .

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . ö . Mts . ein
ordentliches, fleißiges, mit guten Zeug¬
nissen versehenesMädchen zur Stütze
der Hausfrau und zurAushilfe im Laden .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohuuugeu im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

F . Träger .
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Gesucht
auf sofort oder später ein tüchtiges
Mädchen für den ganzen Tag.

Ara« Wesentck ,
Oldenburgerstr . Nr . 1 .

Gesucht
auf sofort ein in allen häuslichen Ar¬
beiten tüchtiges Dienstmädchen ,
am liebsten vom Lande, bei

Ara« S . BohS, Ulmmftr . 10 .

Gesucht
zum 1 . Novbr . eine WohNNNg für
ein alleinsteh. Ehepaar , aus 3 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör . Offerten mit
Preisangabe unter Nl . V . in der
Exped. d . Blattes abzugeben.

Suche
zum baldigen Antritt einen kräftigen,
durchaus zuverlässigen zweit . HanS -
knecht, nicht unter 20 Jahren , zum
Fahren und für Lagerarbeiten . Gute
Zeugnisse erforderlich.

S . H. Meyer, Wilhelmshaven.

MMWMii<IeiiMj«ii
auf sofort oder zum 15 . d . M . gesucht .

Näheres in der Exped . d . B .

Verloren
ein Paar Manschette « mit Knöpfen
(Hufeisenform) auf dem Wege von Eck¬
warden nach Tossens . Gegen Beloh -
nung abzugeben. Friedrichstr . 6 , L .

Verloren
eine Remontoir -Krone einer gold.
Damenuhr . Bitte abzugeben

Kaiserstraße 55 .

M t>«M 8 ml.
Gegen Belohnung abzugeben.

Rathsapotheke .

Entlaufen
ein kleiner weißer Hand mit schwarz .
Ohren und abgeschlagenem Schwanz .
Wiederbringer Belohnung .

Kronprinzenstraße 12.

Eine Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem Hause.'

_ Marktstraße 16 .

Ehrenerklärung .
Die Beleidigungen , welche ich gegenMutter und Schwester am Donnerstag

ausgesagt habe, erkläre ich hiermit für
unwahr und nehme dieselben zurück .

Wilhelmine Godelman «,
Roonstraße 93.

ÖM
zu 4 >/i °/g gegen I . Hypothek ist stets
zu haben durch

ton » Snoaol » , Kaiserstr . 64.
Durch die Vermittlung entstehen

keine Kosten.

kilävmvistvi's Institut
Hannover , Hedwigstr. 1».
RenommirteBorbereitungsanstaltfüralle Militär - u höhere« Gchnl-

Estamina incl Abitnrinw. Im
Schuljahr 93/94 erlangten 41 Zöglingeder Anstalt den Berechtigungs -Schein .
Es bestanden ferner fan rötliche
Primaner , Fähnrichs u . Abiturienten
ihre resp . Prüfungen . Ausnahme der
Schüler von Quartareife an . An¬
erkannt g«te Pension u . gewissen -'
hafte Beaufsichtigung . Beginn des
Unterrichts am S . Oktober . Nähere
Mitth . durch die Direktion

Vlumkvng .

b ^ üßvn 8ÜV

meine in Güte , Geschmack u . Aroma
der feinsten Naturbutter eben¬
bürtige
rin « und Sie werden mein
Kunde werden. Meine Süßrahm -
Margarine ist viel haltbarer wie
Naturbutter und von derselben
nur durch chemische Untersuchung
zu unterscheiden. Preis pr . Pfd .
75 Pf . Post - u . Bahnversandt .
Emballage frei . Kostproben geg .
Eins , von 20 Pf . in Marken .
Wilh. BartelS. Breme « (A .)

finden billig , diskr . Aust
nahmeb . FrauAüerS ,

Hamburg -Uhlenhorst, Abendrothstr . 44

Geg . Mk . 1^ 80 Ajxnm u . m.
o . Provis . sucht e . I » . Hamburger
Eigarren -Firma einen Reisenden
bezw . Agenten f. d . Verk . a . Restaur .
u . Prid . Offerten unt . 3614 an
Heinr , Elster, Hamburg.

Sonntag, de« 9. d. Mts. :

Grchrs Amchlmskrt
ausgeführt von

WWM W IM« U L» I . II . Isls .
-IIWM

Entree 39 Pf . Anfang 4 Uhr.
Del ungünstiger Mitemng stncket «las Conceri im Kaale statt.

Rach dem Coneertr

Großes Famitienkränzchen.
Hochachtungsvoll

6 .

Vrivg ^ ohenzsllern .
Montag , den 10 . Septbr . , Abends 8 Uhr:

0 vüv » ttLvIr . VorlraK .
Thema :

In Ml l«sWnl l«k MM « II l« «Ib«i.
1 Petr . 3, 18 — 20 . 4,6 .

Zutritt frei. U « Ln » r»nii .

empfehle :

Reißzeuge nach Vorschrift,
Reißbretter ,

Reißschienen mit u. ohne Schraube,
Recht u. Spitzwinkel ,

sowie alle anderen erforderlichen Schulutensilien .
-lOksuri P 'OolLSQ ,

Rolhes Schloß . - Roonftr. Nr. s.

Waaren -Hanr

Kührman «
.

für

HMeWkderobru .

km MMi « KMlUW s»i I
Mm Mr - ul

W Im N,W M . !

>
8>m G«mt-Wz«,b«MWt,m M W 11.

aus feinste« Kammgarnen und
modernsten farbige « Cheviotstoffe« in großer I

Auswahl ne« eingetroffe«.
Vorräthig von den billigsten

zu - en feinsten Ouaßitnteu.

Dasselbe wird am Sonntag , den
18 . b. M ., in gewohnter Weise ab¬
gehalten werden . Das mit demselben
verbundene Scheibeuschiehe « wird
Nachmittags früh beginnen und werden
werthvolle Silbersachen ausgeschoffen
werden .

Für gute Ballmufik ist bestens
gesorgt.

Zu zahlreichem Besuch ladet freund¬
lichste ein

A. V. Zank«- ,
Göb ens .

Sonntag , S . Sept ,
Rachm. s Uhr ansangend,

sollen

100 Stück schöneEnten

Ein tüchtiges, kräftiges

MLckvLvu ,
in allen häuslichen Arbeiten durchaus
erfahren , welches auch etwas kochen' kann, per 20 . Septbr . oder 1 . Oktbr .

gesucht . Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Neue Linsen
empfiehlt

k. iMWtzlA , Pttttstk. 85.

auf meinen Bahnen ausgekegelt werden .
Hierzu lade freundlichst ein.

1 ' . Iiil »» ;; « »».
Sedan .

waavenharrr
ö . ti. 8ükkM3nn.

GelkgkchritskMs!
Ei« Posten

feiner

Wm Wilsiiilrml
gulärer Preis 60 Pfg ., heute

pr . Meter

33 Psg . ^
Empfehle einen Posten

zu billigst gestellten Preisen .

6 . LLIvr « ,Bant , am Goldberg.
Ebenso empfehle meine Wasch -

baljen zur gefl . Abnahme.
Geräucherte

Flunder
empfiehlt

F « I». Ikr « v8 « .
« » n

Sonntag , 0 . d . M ., 7 Uhr Morgens :
Dampfer „Eckwarden".

„ Vereinigung" .
Die für den 9 . d . Mts . geplante

Auffahrt nach Rastede ist bis
auf Weiteres verschoben .

vor Vorslsoü
KahnhoftreAlllllaiit.

Heute Sonntag :
Lsnsvdr -sckvn

kebkiiknvi'
mit frischt« Laukkliihl.

O .

Sonntag Nachmittag
von 2 Uhr an :

siMcki « t Im«ml.
Abfahrt von der Lazarethbrücke.

Hanzstunde
Sonntag, den v . September,Abends « Uhr,
im Saale des Herrn Schladitz
(Rheinischer Hof) Bismarckstraße 5 .

Tnrpey .

in MölmiisM .
Am Sonntag » den s . Sevtb» !

Abends 8 Uhr :

Gkinilmsim «!«»,,
wozu alle Vereinsmitglieder freundlstdl
eingeladen werden . ^I

ver Vsrstsll,!.

Montag , de« 1« . d.
Abends st,9 Uhr ,

"
im Parkhause .

ver VorntM
81nsk - V « rvii > i

Kr semisekten vdor.
Beginn der Gesangsübungsstundk»!

Donnerstag, de« iS . Septbr,Abends präc . 8 Uhr , ,
im Hotel „Prinz Heinrich" .

Aufnahme neuer Mitglieder .
Um zahlreichen Besuch bittet dringend!

ver VsrslM
_ S cherl e r .

ttsu8ds8itrvr-Voi'«i»
Dienstag , de« 11. September .

Abends L ' /z Uhr ,
in der Wilhelmshalle :

Versanrinlnirg ^
Kagesorbasag :

Elektrisches Licht .
Motorwagenverbinduug .
Verhandlungen des Verbandstagü I

sämmtlicher Hausbesitzervereine.
Verschiedenes.

ver Vürstsn«!

Mtzellhösb . Irm
Sonntag , de« S Sept . :

Große Tanzmusik,
wozu ergebenst einladet

^4 .

Kedui-t8-tbnroig«
l8Mt bmillmi' lkittlullung .)

Ourod ckio ^lüokiloüs debmil
61068 8 « bnsm rvarävu üooüsrkrMil

IspMIisüleWni » » nvr !
uvä Frau ,Ü6I6N6 §6b . LuvdkoltL.

Lt6l , Ü6Q 2 . 86pt6wb6r 1894 .

Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)
Heute Nacht 2 Uhr entschlief !

nach langem schweren, mit Geduld
ertragenen Leiden unser einziger
Sohn , Bruder und Schwager , ^
der Zimmermann

Haftung
im Alter von 19 Jahren 2 Mo- 1
naten , welches wir allen Freunden
und Bekannten mit tiefbetrübten
Herzen zur Anzeige bringen . Die
trauernden Hinterbliebenen

M . Hartnvy und Frau !
nebst Kindern .

Das Begräbniß findet amj
Dienstag , den 11 . Sept ., Nachm.
3 Uhr, vom Sterbehause , Ost-
friesenstraße 22, aus statt .

ksili . KiAllm -kmii
in Wilhelmshaven.

Heute um 2 Uhr Morgens
starb unser treues und eifriges ^
Vereinsmitglied , der Schiffs¬
zimmermann
ttvinnüvk

wohlvorbereitet durch geduldige
Ertragung seiner langen schweren
Krankheit und durch öfteren
Empfang der h . Sacramente , im
Alter von 19 Jahren 2 Monaten .

Zur !Theilnahme am Begräb¬
nisse versammeln sich die Vereins¬
mitglieder am Dienstag , den
11 . Sept . Nachm . 2 >/, Uhr , im
Gesellenhause.

Wilhelmshaven , 8. Sept . 1894.

ver VorÄsuü
Redaktion, Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.) Hi *rz» eine Beilage .



Sonntag , den 9 . September 1894 .

Das Feuermeer in Amerika .
Newyork , 3 . Septbr . Ueber den furchtbaren Wald -

Dnd/ welcher seit vorgestern die drei Staaten Wisconsin,
Minnesota und Michigan verheert , haben wir schon kurz berichtet.

Ke eigentliche Veranlassung der Katastrophe kennt man in zu¬
verlässiger Weise noch nicht. An der Unglücksstätte selber wird

behauptet, das Feuer sei aus Rache . angezündet und fünf Per¬

sonen seien als der Brandstiftung verdächtig in Washburn ver¬

haftet worden . Zuverlässige Details fehlen, schon deshalb , weil

Mmtliche nach den von der Katastrophe heimgesuchten Orten

Ährende Straßen , ebenso wie die Telegraphenlinien vom Feuer

erstört sind. Die bisher eingelaufenen Nachrichten find nicht

direkt sondern auf Umwegen eingetroffen, meistens aus der Stadt

Duluth, in der zahlreiche Flüchtlinge angelangt sind . Natürlich

sÄd diese in einem Zustande der Aufregung , welcher die Ueber-

treibung und die Erfindung Phantastischer Geschichten fördert .

M der Stadt Hinkleh, welche vollständig von den Flammen
xingehüllt und in einen riesigen Schutthaufen verwandelt wurde ,

stehen nur noch drei Häuser unversehrt . Herzzerreißende Scenen

Msen sich in der Stadt selbst während des Brandes zugetragen

haben : die Lage der aufgefundenen Leichen beweist das . In

einem Keller fand man eine ganze Familie von sechs Personen ,
Fe verkohlt . Aus den aus der Stadt führenden Wegen wurden

82 verbrannte Leichen gefunden. Mehrere hundert Leute hatten

sich in einen nahegelegenen großen Teich gerettet, - stundenlang

harrten sie in furchtbarster Todesangst , von beiden Seiten her

nahte das Flammenmeer , das 20 —30 Meter hoch war . Schließ¬
lich wurde auch der kleine See vollends von den Flammen ein¬

geschlossen, und während das Wasser unter der furchtbaren Hitze

langsam sank und verdunstete, begannen die Riesenflammen über

die im Wasser , halb im Schlamm kauernden Flüchtlinge hinweg-

zuschlagen. Die Unglücklichen bedeckten Haupt und Glieder

immer wieder mit Schlamm , um sich vor der verzehrenden Wuth
des wogenden Flammenmeeres zu schützen. Fast alle wurden

gerettet, aber die meisten hatten furchtbare Brandwunden davon¬

getragen . Hier und da treffen die Hülfebringenden halb ver¬

brannte, furchtbar verstümmelte , aber noch lebende Opfer , von

denen einige wahnsinnig geworden sind . Außer der Stadt

Hinkleh sind die Ortschaften Baronet , Sbellake , Riblake, Beadshaw ,
Maringo, Mission Creek, Sanstone , Junstone , Bokehama und

einige zwanzig Dörfer , sowie Hunderte von Farmen vollständig
zerstört , die meisten der letzteren einfach vom Erdboden ver¬

schwunden . Da wo vor drei Tagen noch die prächtigsten
Wälder ragten , dehnt sich heute ein Hunderte von Quadratmeilen
weites verkohltes Leichen - und Trümmerfeld aus . Die Einwohner
Hinklehs , von denen einige 200 in den Flammen umgekommen
sein sollen (diese Zahl scheint übertrieben zu sein), flüchteten zum
Theil in Eisenbahnzügen , aus Wagen , zu Pferde usw . Biele aber

liefen, da alle Fahr - und Reitgelegenheit in wenigen Augenblicken
fehlte, zu Fuß davon . Als die Flucht aus Hinkleh begann,
war das Feuer nur von zwei Seiten sichtbar , während
thatsächlich auch die dritte Seite bereits in Flammen war ,
dessen Lohe die Flüchtlinge nur noch nicht sehen konnten . Kaum
eine Stunde später war die ganze Umgegend her Stadt von dem

wüthenden Flammenmeer umkreist . Selbst die letzten aus
der Stadt abgelaufenen Eisenbahnzüge vermochten nicht mehr
dem Flammenkreise zu entrinnen und mußten brennend

von ihren Insassen verlassen werden, welche zum großen Theil

schwere Brandwunden davontrugen , während etwa ein Drittel
der Flüchtenden verbrannte . Die Leute flüchteten wie eine tolle

Viehheerde vor den Flammen her, welche an einzelnen Stellen
mit der Schnelligkeit eines Courierzuges dahinrasten . Alle Bande

schienen gelöst, wenn auch hier und da Falle von heroischer Auf¬

opferung gemeldet werden . So fand man die Leiche einer Mutter
über ihren Kindern liegend, sie hatte versucht, die Kleinen mit

ihrem Leibe zu decken. Viele der aufgefundenen Leichen zeigen
deutliche Spuren davon, daß der Tod erst nach Stunden schreck¬

licher Leiden eingetreten ist. Wie viele Leichen unter den Aschen -

und Trümmerhaufen liegen, wird kaum festgestellt werden . Auf
einer Stelle des nach Hinkleh führenden Bahnkörpers fand man
45 Leichen in kleinem Umkreiseherumliegen . Weiterhin trafen die

zur Rettung ausgesandten Männer auf 115 , in einzelnen Haufen
zusammenliegende Leichen, offenbar von Flüchtlingen , welche, vom

Feuer eingeholt oder vom Rauche erstickt , truppweise umgekommen
sind . Der Führer eines Rettungszuges sah sich plötzlich vom

Feuer überholt und vollständig eingeschlossen . Zum Aeußersten
getrieben, einen gewissen Tod vor Augen , schloß der muthige
Lokomotivführer die Ventile seiner Maschine, umhüllte sich den

Kopf mit Lumpen und ließ seinen Zug in die Flammen hinein-

rasen. Die Lumpen um seinen Kopf begannen wiederholt zu
brennen. Aber der Muthige wich nicht. Sein Heizer war in

den Wasserbehälter der Maschine gestiegen, um von dort aus ,
selbst vor der Gluth geschützt, seinem heroisch auf der un¬

geschützten Plattform ausharrenden ;Führer fortwährend Wasser
über Kopf und Glieder zu gießen . Weiter raste der Zug immer

noch durch ein Flammenmeer . Die Passagiere ergriff eine

fürchterliche Panik . Viele von ihnen sprangen , den sicheren Tod

vor Augen, aus den Fenstern , ein schnelles Ende dem langsamen
Tode vorziehend . Die Hinteren Waggons brannten bereits , einen

furchtbaren, rasenden Massenscheiterhaufen bildend . Das Wasser
der Locomotive war fast verbraucht , noch wenige Minuten und

der Kessel flog in die Lust und alle waren verloren . Aber jetzt

brauste der Zug donnernd über eine Brücke, das Flammenmeer
hinter sich lassend. Die Ueberlebenden waren gerettet . Aber als

man den Zugführer von seiner Maschine herabholte , war der

heldenmüthige Mann wahnsinnig geworden . In Wisconsin ist

der Feuergürtel zehn Meilen breit . Man hofft, daß hier das

Feuer bald gelöscht sein wird . Schlimmer steht es in Michigan .

In Minnesota sind die Grafschaften Bring und Carltown voll¬

ständig ausgebrannt . In Wisconsin sind 400 Farmen zerstört ,

einige 300 Personen verbrannt . I " Mission Creek verbrannten

10 Personen , in der Stadt Sandron 50, während in Cromwell,
Miller , Baronnet , Cumberland , Pineville , Comstock, Forestaty
und Sponer einige hundert Personen umkamen. — In Minne¬

sota fällt fortgesetzt starker Regen, so daß man bald Herr des

Feuers zu werden hofft, während in Michigan und Weskonfln

die Aussichten schlechter sind und das Feuer dort nut unge¬

schwächter Kraft wüthet . — In Duluth sind gestern Abend

spät noch drei Rettungszüge eingetroffen, deren Insassen sammt-

lich Brandwunden tragen . Die Eisenbahnangestellten haben Wunder

an Tapferkeit und Hingebung geleistet. Nach dem Duluth He-

rald sind in der dortigen Umgegend allein bereits 112 Lerchen

aufgefunden worden . Die zerstörte Stadt Hinkleh besaß drer

Kirchen , eine Bank , eine Akademie, eine Zeitungsdruckerei und

Mehrere Sagemühlen . Ihre Einwohnerzahl betrug 618 Seelen .

— Durch die Waldbrände in Nordamerika sind , wie jetzt fest¬

gestellt ist, im Staate Minnesota 8 Städte und in Wisconsin
19 Städte eingeäschert worden .

Newyork , 6 . Septbr . Die bei den Waldbränden Verun¬
glückten werden jetzt in den Wäldern von ihren Familien¬
angehörigen ausgesucht z die Zahl der Opfer und Vermißten wird
auf 1500 angegeben. In den größeren Städten Nordamerikas
werden Subskriptionen veranstaltet , um den Hinterbliebenen zu
helfen. Gut informirte Personen behaupten, daß die Wälder in
Brand gesteckt worden sind , um den Lagerholzverkauf zu er¬
leichtern. Im Staate Newyork brennen noch mehrere Wälder
und es wird befürchtet, daß das Feuer die Petroleumquellen er¬
reichen könnte. Die Behörden haben alle Maßregeln getroffen,
um dies zu verhinden.

D r « Ische « « ei ch
'

Berlin , 4 . Septbr . Dm Landgendarmen darf künftig
bereits nach einer zehnjährigen vorwurfsfreien Gesammtdienstzeit
das Tragen des silbernen Portepees am Offiziersäbel gestattet
werden.

Gutem Vernehmen nach ist die Ausarbeitung des Entwurfs
eines Lehrerbesoldungsgesetzes im preußischen Cultusministerium
so weit vorgeschritten, daß dessen Einbringung unmittelbar nach
der Einberufung des preußischen Landtages Mitte Januar
nächsten Jahres als gesichert gelten kann.

Ueber die Ankunft der letzten Verstärkung der Schutztruppe
in Deutsch-Südwestafrika schreibt die in Capstadt erscheinende
„Südasr . Ztg ." : Am 22 . Juli landeten 216 Soldaten und

Unteroffiziere , 2 Zahlmeisteraspiranten , 1 Assistenzarzt, 1 Roß¬
arzt , 2 Hauptleute und 6 Offiziere , außerdem ein Vertreter
der Kvlomalgesellschaft. Die Mannschaften sind alle Kavalle¬

risten , mit Carabiner und Infanterie -Seitengewehr ausgerüstet .
Die außerordentlich zündende Begrüßungsansprache des Majors
Leutwein schloß mit einem dreimaligen Hoch auf den obersten
Kriegsherrn , denn die Truppe ist jetzt gerade wie die in Ost¬
afrika , eine kaiserliche geworden . Der von der Wallfischbai auf
Ersuchen des Majors Leutwein nach dem Tsaokhaub-Mund ge¬
kommene Missionar Böhm hielt vor Abmarsch der Truppen
gegen Hendrik Witboi einen Feldgottesdienst mit eindrucksvoller
Predigt . Am 1 . August lief der Waffenstillstand ab . Assessor
G . Duft , bisher Vorsteher der Bergbehörde in Windhoek, ist am
6 . Juli in Keetmanshoop eingetroffen und hat seine Stelle als

Bezirkshauptmann für den südlichen Theil des Schutzgebietes
übernommen .

München , 6 . Sept . Bei dem Brigademanöver , welches
zwischen Erlbach und Emskirchem stattfand , wurde auf den

Hauptmann v . Kreß zu Kressenstein vom 16 . bayrischenInfanterie -

Regiment ein scharfer Schuß abgegeben, durch welchen der

Hauptmann sofort getödtet wurde . Die sogleich vorgenommene
Untersuchung in der Brigade nach scharfen Patronen ist ohne
Resultat geblieben.

U « » l s « V.
Wien , 5 . Sept . Aus Petersburg wird der „N . F . P ."

gemeldet, daß die erneute Erkrankung des Zaren allgemeine
Besorgnisse errege, wenn auch sein Zustand nicht so gefährlich
sei, wie im Januar . Großes Aufsehen errege es, - aß der Zar

trotz der Abneigung gegen ärztliche Behandlung sich nach dem

Schloß Bialowicz von dem Professor Sacharjin begleiten läßt ,
auf dessen Rath gerade dieser Ort für den Monarchen gewählt
worden ist. Das Schloß liegt inmitten großer , alter Nadel¬

holz-Waldungen . Die Dauer des Aufenthaltes des Zaren da¬

selbst ist noch nicht bestimmt. Es ist ihm Enthaltung von

allen anstrengenden Arbeiten und möglichst viel Bewegung zn

Fuß und zu Pferde vorgeschrieben. Seit einiger Zeit ist das

Gebet für die Gesundheit des Zaren in der Liturgie des Gottes¬

dienstes in allen russischen Kirchen wieder ausgenommen worden,
wie es im Januar geschah .

Sofia , 6 . Sept . Stambuloff wurde wegen der beleidi¬

genden Aeußerungen gegen den Prinzen Ferdinand gegenüber
dem Correspondenten der Frankfurter Zeitung vor den Unter¬

suchungsrichter gerufen . Er erschien dort mit acht Freunden ,
welche goldgefüllte Beutel , angeblich 100,000 Lei, mitbrachten .

Stambuloff verweigerte jede Auskunft und erlegte eine Caution

von 35,000 Lei . Bei der Rückfahrt wurde der Wagen Stam -

buloff's mit Steinen beworfen. _

nachzunehmenden Betrage (in Buchstaben und Ziffern ) auch un¬
mittelbar darunter Namen und Wohnort des Absenders tragen .

AvS der Umgegend und der Provinz .
Wittmund , 5 . Sept . In der letzten Kreisausschußsitzung

ist unter anderm auch über den ' Bau von Kleinbahnen in
unserem Kreise verhandelt worden, und der Beschluß gefaßt , dem

gegen Ende dieses . Monats zu berufenden Kreistage voxzujchtagen,
bei der Propinzialperwaltung den Antrag auf Vermessung der
von dem Komitee der ostfriesischen Kleinbahnen empfohlenen
Linien Ayrich-Wittmund und Sande -Bagband . sowie außerdem
einer neuen Linie Neuharlingerfiel - Esens -Ogenbargen zu stellen.
Aus den dann erst aufzustellenden. Kostenanschlägen wird unsere
Kreisvertretung sich über die Rentabilität der emzelnen Linien
ein möglichst klares Bild verschaffen und mit Hülfe dessen über
den Ban Beschluß fassen können. Damit ist aber endlich der

Anfang zu handeln gemacht und die HofsyunH . daß das Ende

nicht mehr ferne ist, bexechtigt , da auch in den Kreisen Aurich
und Leer die Kreistage , um die gleiche Zeit emberufen weroen
sollen. Hoffentlich entscheiden sich diest dann für die Vor allen
Dingen nöthige Linie Wilhclmshaven -Leer-Aurich,

Oldenburg, 5 . September. Dem Vorgehen in anderen
Städten folgend hat jetzt auch , unser Magistrat , angeregt
durch einenAntrag aus Arbeiterkxeisen, dem Stadtraih eine
Vorlage zur Errichtung eines städtischen Arbestsnachwelsts ge¬
macht. Da sich die zu einer . Vorbesprechung eingeladpnen Vor¬
stände des Handels - und Gewerbevereins , des Händpserkerver-
eins, des Bettelvereins , der Herberge zur Heimath und des Ge¬
werkvereins , sowie die Beisitzer des Gewerbegerichts zu Gunsten
der Einrichtung einer solchen Anstalt ausgesprochen haben, so
wird an der Zustimmung des Stadtraths kaum mehr zu
zweifeln sein .

Aurich , 4 . Sept. Der Regierungspräsident zu Aurich hat
unter Aushebung der früher getroffenen Maßnahmen , betr . die

veterinärpolizeiliche Überwachung der Pferde an der holländischen
Grenze , angeordnet , daß Pferde , welche im kleinen Grenzverkehr
zwischen Holland und dem Regierungsbezirk Aurich die Landes¬

grenze regelmäßig hin - und zurückpasstren, nur alle 14 Tage
thierärztlich untersucht werden sollen, wenn durch eine alle Woche
zu erneuernde Bescheinigung der Ortspolizeibehörde des Heimath¬
ortes nachgewiesen wird , daß in der Gegend, aus welcher das

betreffende Pferd kommt, übertragbare Pferdekrankheiten während
der letzten 6 Monate nicht ausgetreten sind.

' '

Leer, 5 . Sept. In der gestrigen Sitzung des Bürgervor¬
steher-Kollegiums wurde nach Schluß der Plenarsitzung ) worin
in Betreff der streitigen Punkte des Plans zur Ausführung des

Komnmnalabgahengesetzes festgesetzt wurde, daß die vorgeschlage¬
nen Steuern auf Fahrräder , Klaviere , Luxuswagen und Luxus -

Pferde abgelehnt werden, und daß sowohl die Jmmobiliar -Um-

satzsteuer fallen, als auch die Bauplatzsteuer , die vom Magistrat
abgelehnt wurde , vorläufig nicht zur Durchführung gelängt , in
die Tagesordnung eingetreten .

°

Norderney, 4. Sept. Gelegentlich der Sedanseier im
Konversationshause wurden Telegramme an Se . Maj . den Kaiser
und an den Fürsten Bismarck abgesandt . Es sind darauf
folgende Depeschen zu Händen des Herrn Grasen von Oeynhausen ,
Königl . Baöekommissar, eingegasigen:

' Neues Palais , 2 . Septbr .,
9 Uhr 3 Min . Abends . Se . Majestät der Kaiser haben mit

Freuden den Ausdruck patriotischen Empfindens an dem ' heutigen
vaterländischen Gedenktage seitens der Kurgäste entgegen ge¬
nommen und Allerhöchst mich zu beauftragen geruht , Seinen

Königlichen Dank zu übermitteln . Graf Woltke, Flügel -Adjutant
vom Dienst . Varzin , 3 . September , 8 Uhr Vorm . Für den

freundlichen Gruß vom Sedanfeste sage ich meinen verbindlichsten
Dank , von Bismarck .

Norderney, 4 . Sept. Die Zahl der bis zum heutigen
Tage hier angemeldeten Badegäste und Fremden beträgt 19,120
gegen 18,977 zur selben Zeit im Borjahre .

Lehe, 6 . Sept. Wie die „Prov . -Ztg ." von zuverlässiger
Seite erfährt , hat der im Dezember v . I . von den Herrn Amme
und Genossen gestellte und von den Gemeindecollegienbeschlossene
Antrag , betreffend die Uebernahme der Volksschulen auf die po¬
litische Gemeinde, von der Regierung zu Stade die Bestätigung
erhalten , und zwar der damals beschlossene Eventualantrag , das

Defizit der Schulkassen von der Politischen Gernemde zu decken.

« a r i « e.
— Amsterdam , 6 . Sept . Gestern feuerte ein Soldat an

Bord des Rammschiffes „Guinea ", das an den Seemanövern

bei Kiikduin theilnimmt , unvorfichtigerweise ein nicht gerichtetes

Geschütz ab . Der erste Offizier und ein Soldat wurden schwer¬

verletzt, ein Matrose getödtet und einer verwundet .
— Konstarrtiuopel , 6 . Sept. Der englische Admiral

Sehmour ist an Bord des Schiffes „Surprise " hier eingetroffen.

Lokale «.
Wilhelmshaven, 7 . Sept . Das September-Heft der

Marine -Rundschau ist in Form eines Doppelheftes erschienen ,
da das Augustheft ausgefallen war . Das neue Heft enthält u . a.
einen Aufsatz über „unsere Schulschiffe" von Kapt .-Lieut . Lans ,
über Heizungs - und Beleuchtungsanlagen an Bord der Schiffe,
einen Bericht des Kommandanten S . M . S . „Loreley", Korv .-

Kapt . Grolp über eine Rundreise im Orient .
Wilhelmshaven , 7 . Septbr . Von vielen Seiten wird

darüber Klage geführt , daß in einigen Häusern Treppen und

Hausflure Abends wenig oder gar nicht erleuchtet werden . Wir
wollen die Säumigen daran erinnern , daß sie sich durch Unter¬

lassen der Beleuchtung strafbar machen.
Wilhelmshaven, , 7 . Sept. Die württembergische Post-

verwaltung erläßt eine Bekanntmachung , welche auch außerhalb
Württembergs Beachtung verdient . Sie macht nämlich darauf
aufmerksam, daß schon seit einem Jahre in ganz Deutschland
(Reichspostgebiet, Bayern und Württemberg ) Nachnahmen aus
Postkarten erhoben werden dürfen . Diese Einrichtung ist im

Publikum noch wenig bekannt und deshalb bisher außerordentlich
wenig benutzt worden . Die Nachnahme mittelst Postkarte ist

vielfach den sogen . Postaufträgen vorzuziehen, weil sie nicht
allein viel weniger Arbeit und Papier erfordert , sondern auch
nur die Hälfte Portokosten verursacht . Der Postauftrag muß

stets mit 30 Psg . Porto beklebt werden, die Postkarte nur mit
15 Psg . Von den durch Postauftrag Ungezogenen Beträgen
werden immer mindestens 20 Psg . Porto für Uebersendung des

Ungezogenen Geldes von der Post in Abzug gebracht, dagegen
von den durch Postkartennachnahme eingezogenen Beträgen bis
5 Mk . nur 10 Psg ., über 5 bis 100 Mk . nur 20 Mg ., über
100 — 200 Mk . 80 Psg ., über 200 —400 Mk . 40 Psg . Die

Postkartennachnahmen müssen auf der Vorderseite außer dem

vermischte ».
—* Marburg (Hessen) , 6 . Sept . In Buergeln ist

gestern eine Neuerkrankung an Cholera zu konstatiren . Die

übrigen Erkrankten sind weiter auf dem Wege der Besserung.
Gestern sind die Baracken in Betrieb gesetzt worden .

—* Barmen , 5 . Sept . Auf dem Bahnhof Rittershaufen
wurden dem Schaffner Kirschner beide Beine abgefahren . Der

Verunglückte ist seinen Verletzungen erlegen.
—* Plauen im Vogtlande , 4 . Sept . Während der am

Sedantage vorgenommenen Fahnenweihe des MilitLrverUns in

Haselbrunn brach die Festtribüne zusammen . Ein Knabe wurde

getödtet, einem andern wurde das Bein gebrochenauch Er¬

wachsene sind verletzt.
—* Falkenberg (Schles.), 6 . Sept . In dem hiesigen

und dem Neisser Kreise ist eine Ruhrepidemie ausgebrochen,
welche rapide um sich greift . Die Todesfälle mehren sich / in

den verseuchten Ortschaften sind die Schulen geschloffen.

Verfälschte schwarze Seihe .
Stoffes , von dem man kaufen will, und die etwaig« Verfälschung tritt so¬
fort zu Tage : Siechte , rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , ver-

löscht bald und hmterfäßt wenig Asche von ganz Hellbräumicher Farbe. —

BerfÄschte Seide (die leicht speckig wird und bucht) brennt langsam fort,
namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter (wenn sehr mitAmbstoff er¬
schwert), und hiuterlüßt eine dunkelbrauneAsche , die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide , so zerstäubt fle, die der verfälschten nicht . Die AejoKtt -

Aavrik kl . ft- u- k. Hoflies.) Lürtech v« .

seudst gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen au Jedermann und
liefert einzelne Roben und ganze Stück« Porto- und steuerst« is'S Haus.

1200 deutsche Professoren und Merzte
haben Ap otheke r A. Flügge ' s _

WE" AI ^ i rLvn - Orvnr «
geprüft, sich in l -,-jährigen eingehenden« ersuchen von dessen autzrlg-wöU0ai - r Wirk¬

samkeit überzeugt und daher s-lbtgen wann empfohlen . Derselbe ist unrei Ro . oosos m

Deutschland patintlrt und hat sich als ei« überaus rasch , fich-r wirkendes und bade!

absolut unschädli ches eoSvretischeS Mittel ,_ !

USLllpIlSAS ^ 7-
vorzüglich und bester als Vaselin, Glycerin-, Bor -, Fink- rc.

Flügge L Co . in Frankfurt a. M- versenden die Broschüre mit den ärztlichen Zeug,

nisten gratis und franko. Apotbeker A. Flügges Mnrrbcn-CrLme ist in mben L

Mk. t .— nnd zuboPfg . in den Apotheken eryälilich .
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Verdingung
6000 Ke Giceativ , -

'im Aprss odye) de Z .
Mai ' rr. Js . . zu liefern, sollen am
1 . Oktober 1894, Nachmittags 4l/zUhr ,
öffentlich verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 4 . Sept . 1894 .
Kaiserliche Werft,

ASth. für Kerw. -Kngelegenheite».

leill8t68 lükeldLer
helles 36 Flaschen 3 Mk ., dunkles 32 Flaschen 3 Mk ., in Gebinden 0 "

G L Liter 20 Pf . frei ins Haus empfiehlt I .

ZI» . L'e tx lsli « , Rooastr. 8«. °

Tapsksn !
!i »1nr «I1t»pvt «n von 10 Pfg . an ,
4«1üt»ps1vit ,, 20 „ „

„ 30 „ „
in den schönsten und nenesten
Mustern . Musterkart , überallhin franko .
HlvdrüUsi ' L lvxlsr in Lünebur g .

reizende . niedliche Sänger Paar 3U
Afrikanische Prachtfinken , schöne bunte
niedliche Sänger , P . 3 u . 4 M ., Kar-
dinäle mitfeuerrother Haube , ff.Sängep
St . 6 M . , Zwergpapageien (Zucht¬
paare ) P . 6 u . 10 M ., AmLzou-

Verdingung . KNolintv aat »Uv» 4ie» 88t«lln » Kv» .
190000 k§ stchtene und 40000 kx

zkok
. -

buchene Holzkohlen, während des Etats
jahres 1895/96 zu liefern, sollen am
27 . September 1894, Nachmittags
4 >/, Uhr, öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 3 . Sept . 1894 .
Kaiserliche Werft,

KSth . fkr Aerw .-A«gele-e«-ettert.
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Zu vermietheu
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uemlichkeiten
einige herrsch ,
mit allen Bequemlichkeiten und Zube¬
hör Per 1 . Oktober oder I . Movember
in meinem Hause Kaiserstraße 15.

Näheres
Robert Schultz,

Bismarckstraße 30, am Park .

Witte « a. d. Ruhr ,
Dampf -Kornbrennerei und Preßhefefabrik .

Vertreter : Al ,
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Papagei , fingerzahm u . sprechend , A
30, 36, 40, 60 M ., desgleichen ak
äugend zu sprechen St . 20 M ., Hers

unter Garantie leb . Ankunft geg . Nachn .
i . köl'Stgl', Zoolog . Hndlg ., Chemnitz .

^ Webergasse 7 .
^

Ausführliche Preisliste gratis u . franco .

öolr - u . I» stslI - 8 -wgs ,
enstände

Zu vermietheu
ow Leichenbekleid -Geg

empfiehlt bei Bedarf
Ehr . Weh « Ww .

in meinem Huuse in Kopperhörn eine
schöne trockene ituterWohMMg zum
1 . November . Zu erfragen bei

Bant .

Zu vermiethenAidnaiilM
neugemalte Woh « » « ge « v . 4Räumen
rc . für 240 bezw . 270 Mk .

Näheres Ostfriesenstr . 71, ob . links .

Zu vermiethen

sind am billigsten zu haben bei

H/ .

zum 1 . November eine 3räum . Ober -
wohnnng mit Wasserleitung für
180 Mark .

C . Lampe , Bismarckstr . 35k .

» still - uiili liülrrsrgö
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Voel » V » a « .

Zu vermiethen
mehrere Etage « - und Parterre¬
wohnung «« in der Müllerstraße.

Zu erfragen Schmidtstraße 4 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei Treib¬
häuser. Näheres bei Herrn

W . Schlüter , Roonstr. 93 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine sreundl . Ober -
wohurmg mit Keller und Boden¬
raum .

H. Lückeuer, Bant.

Zu vermiethen

Halte mein großes Lager von
Waschballe « ,
Eimer «,
Badewannen ,
Waschmaschine «,
Zengrolle «,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgesührt .

t
Böttchermeister ,

Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - Tonnen , sowie
Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

WerAlölrvIsloLkv

mit äsm MmenWus ves Lrünäsrs ;
msbssoväsrs Lobte wLir ciLi -LLi , uLss
iscks V'lLsobö äisssii bssmönsrug trqZt .
tluo äiessn ist eine riobtiAS,
vom Lrünäsr äss L ^stsms veriLSsts
OsbrLuobsLuvsisuns vsiMFsbsm

^ Ilsimges icLvrLLtiovsrsobt kur
blorävsstäsutsoblWä 4 . L . Lusbüttsl ir .,
vortmuriä , OouosssiouLr vor» Llstnsla

I -L Oo.. Nüuobsu .

als Plüsch, Moquette , Damast , Rips ,
Granit oder Fantasiestoffe zu Fabrik¬
preisen kaufen will, verlange franco
Muster von

löWleli, Molrloffo u. kolrtöreori-so on gror.

Iw . Vilbslmsbovsu sobt ru bsbsu bsi
Lsrod . virLs .

Aettsedern
und

Dttunen

Das seit LÄ Jahre » bestehende große
Ltzttktzätzru - IiaKtzr

4 . 8onttDM « nn
in Ot .4« » «v « bei Hamburg

Vers, gegen Nachn . nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf ., prima 180 , 200 u .
250 Pf ., Daunen nur 250 und 300 Pf .
pr . Pfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Pfd .
50/0 Rabatt . Prima Jnlettstoff , fertig
genäht, zum 1 -schl . Bett nur 14 M '

2-schl. 17 Mk.

PMeiiWMck
kuoliviulslil L 60

kill! KHllllSlMll,
liefern :

Verblkndklinker
in Brau « , Roth u Leder¬
farbe» (Andere Farben werden

auf Wunsch angefertigt .)

Profil- «. 7
"uu

nach Zeichnungen .

Glasuren etc.
Alles unter Garantie in

vorzüglichster Güte .

Jährliche Production ca . 5— 6
Millionen Verblendsteine .

Muster stehen gern zu Diensten.

Wiiwatimns
von SV Pfg . pro Pfund empfiehlt

das Aussteuergeschäft

0 . Laads
Rooustraste, am Rathhaus .

rheumatische Gesichtsschmerzen u . s . w.
empfehle ich meine Original -

hWnniIIieist - Ketten.
Ein vollständ . Bett kostet 23 M . 50 Pf .

„Vdve Vlwdirrevr ".
Hannover , Rikolaistrahe

älteren sowie
jüngeren

IMnnsrn
vüa Sisju 27. sisoluMsilS LcLrikt
Ls» LsL. -LkLL Ör. LlMsr üdsi Ls«

E -/

Däuurä LevLt , k-eunsckvotz.

eine 4räum . Wohnung mit Wasserl.
zum 1 . Novbr , Marktstraße 31, I . l .

Zu erfragen daselbst oder bei

_ Tchorta« . Augustenstr .

Schöne fr . s . reine Watur - Hras -
vntter 8 Pfd . Netto 7 Mk . 20 Pfg .
versd. Portofr . per Nachn.

lug . MsrstM , Hohenstein, Ostpr .

Zu vermiethen
eine 3räuur . Wohnung m . Wasser¬
leitung zum 1 . Oktbr . Preis 165 Mk

_ M . Weiske , „Flora" .

Zu vermiethen.
eine Herrschaft ! . I . EtagenwohnnUi
bestehend aus 5 Zimmern , Kück
Speise -, Burschen- u . Mädchenkammer
und allem Zubehör .

Das Pfandleih - Geschäft
von

k. psliken tlt Dani ,
Verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren,
Gold - «. Silbersachen, neuen und
getragenen Kleidungsstücke» nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

8xvvt»1»rLt l v «rlt » >vr. llsverf
bsilt 8^xL1ll8 uuä Uuiuaes-
svdvüodv, ^Vvtssünss uuä llantb
krnnLL n . lanßMdr bvvüdrt .
Nvtdvckv , bsi krmobsn ÜWsn in
3 bl8 4 DnAsa; rvrullvtv nnä
rsrrvslt . küllv sdsnt. in 8«br
knrLvr LvH Xar v. 12—2,

— 7 ; (an«d8onLt»K8) . ^N8vktrt
mit alvteir. Lrkolgv brivü . nack
vvr8vuv1 <

Kllllkllö Kll' lllNpfgSl ' llS
( lLammixarn « )

otksrirsn gsrantirt ksdlsrkrsi:
Z ktl!.*) sscunlls ru 4Vj »Stl!
3 ktil . gkimr ru K
3 ktil. sülks ru 8 Vs
3 ktil. kißstgorii ui ? '/»
3 ktil. Mo toin ru S '/z
3 ftü . llilo Wo ru lll

»sei -
» Stil -
»Stil -

Vigogno, kolromsiloi'», »oiinll uoil -

tr

IN tVolls nnä UannavoUs
lisksrn 2N billigstsn lagss-

xrsissn
D . Aül »l « r K ,

»ökilioum I. Hiür .
6sgrülläst 1876 .

Von 3V »srll so ftslioo -Vöi'roM

Beste und billigste Bezugsquelle fl-
gcirautirt neue, doppelt gereinigt u . gewaschene,
echt nordische

Ltzttttzäsru .
Wir persenden zollfrei , gegen Nachn . (jedes be¬
liebigeQnantnnyGnte neue Bettfederu
per Psd. für 60 Pfg . , 8V Vfg ., 1 M . und
1 M. 25 Pfg. ; Feine prima Halb-
dautten 1M . 66 Pfg. u. 1M . 86 Pfg. -,
Weiße Polaefed. 2M . u - 2 M . 56 Pfg .;
Silberweiße Bettfederu3 M. , 3 M.
56 Pfg . u. 4 M- ; s-rn-r Echt chinesische
Ganzdaunen(s-hr MtM.) 2 M. 56Pfg,
nnd 3 M . Verpackung zum Kosteichreise. -
Bei Beträgen von mindestens 7S M . ä"/, Rabatt
— Nichts-fallendes bcreitw. zuriickgenommenl »:
peclirtn L vo . i Nei -sonN t Wests

Qdermatten,
nur z« haben bet

Lederhandlung ,
Rooustrafte Nr . 7» .

Das ^

lvgsa .

Nach langjähriger ärztlicher Praxis -««
Wöhle für Leidende heraurge- etbe».

I > 1 «

Zu vermiethen
discr . liebev. Aufn . bei Frau

UtNllLIl Kühl, Hebamme , Osnabrück.
Sutthauserstr . 1 . Sch . ft . Lage, gr . Gart .

eine herrschaftliche Hochparterre »
Wohnung , bestehend aus 7 Zimmern,
Küche, Speisekammer und allem Zu¬
behör an der Göker- und Viktoriaftr .
Ecke, vis L vis dem Spielplatz . Evtl ,
kann auch Stallung für 2 Pferde bei¬
gegeben werden.

L . Varrwsvll .

AG " ' Wer schnell u . mit geringsten
Kosten Stellung finden will) ver¬
lange per Postkarte die „Deutsche
Vakcmzen-Post " in Eßlingen a . R .

concurrenzlose 6 Pf .-Cigarre , feinster
Brand , Geschmack und Aroma .

Alleinverkauf für Wilhelmshaven bei

Zu vermiethen
1 Oberwohunug . bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herm . Meyer , Bismarck -
straße 6._

k. iLMlltzrü, Peterftr. K.

Maninos .
treuer R- tbgeb-r für oll - 2- u- , di - durch früh,
>eiti,e Berirruuge » sich l -ideud fühle» . L» lese
e» »uch Jeder, der an SchwLchezustai

den leidet, seine »ustichtigeBelehrung hilfNahr -
Uchsausenden »ur Hefuudheitu . Kraft . Gegen
l Mark (in Briesmarkenl zu beziehen von » I-., _ . . . , rie !marken1 zu . .

I l.. Lr » »t , Homöopath, Nie » , « .
ki-l Wird in Sonvert » erschlaffen überschickt.

Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch¬
bindermeister Joh . Mocke « ,
Roonstraße 89, für mich entgegen.

kustsv 8vl>ulr,
Oldenburg ,

Osterstraße 3».

Gesucht
auf sofort oder später ein Mädchen
zur Wartung zweier Kinder .

Frau C . I . Behrends ,
Bismarckstraße 58 .

VsvLMiW Ltrslltr -
^ NnsvIUveii >z. -Lleetrateolm .,
sLauesverü nnäLrelliteLtun .
llLürttt jsLsi »' Li>Aoirüi -»tss Stmiiuw .

Vvde ^ i ' ssvkvnri !
in ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten W » « tanrvlnlzxlrslt « »
u . 11 » « 1» » 88el »lr »n « , wie Flechten,
Finnen , Mitesser , Leberflecke rc . ist an¬
erkannt :
K ^ Mim KsichMMge !!« sfel8klfe

von koiWSl»! L ko . in lleooilso-s
(m . d . Schutzmarke : Zwei Bergmänner )
st Stück 50 Pf . bei :

M . Morifse , Roonstraße,
R . Lehmann, Bismarckstr

Zu vermiethen Gr^ Kellner
gesucht im

Ls /

umständehalber auf sofort oder später
eine schöne 5räum . erste Etagen -
Woh«««g in der Peterstraße. Näh.

Peterftr . 2, p . l .

Zu vermiethett
eine möblirte Stnbe an ein oder
zwei Herren .

'

Kielerstraße 68/unten rechts.

Allen Denen ,
welche am Mage « leide « , bin ich
gerne bereit , unentgeltlich mitzu -
theilen, wie sehr ich am Magen gelitten
und wie ich davon befreit bin .

Nvzlve , Lehrer a . D .
in Linde « bei Hannover .

Zu verkaufen.
drei fast neue Zivnnerthüreu
billigst. .

L LSekemr , Bant .

löövrmsnn ssia Liu-
stowmsuuwlau-

ssucls von Narü Kkriivll äursk
L.rniklilllls uussrsr ^ salur sillöksv .
Lsucksll 8is ^ ärssss X .8 24
» vrU » VV . 57 .

Särge ,
sowie Leichevkleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . C . Ahreuds ,
neue Wilhelmshavenerstr . 24 .

Das Pfand- u . Leih-,
Verb , mit An - u . Verkauf -Geschäft ,

von
w . ksms , n, Wällelmsü Kic . ö
empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten ,
Uhren , Schmuck, Gold - u . Silbersachen rc .

Mrseli .str . I4 . Körseastr .

Empfing und empfehle eine
Auswahl in .
Nerren -

, ksnisn - u . Xii;lIsi' -8i >M "

inn ! Kelluköll
in allen Sorten , gute dauerhafte Waa^,

eignes u . fremdes Fabrikat , zu W
billig gestellten Preisen / einen gE
Posten zurückgesetzter Waare ganzbM

Schuhmacher -

fiei

5

schlecht, wenn es
billigste nichts hilft .NUV stlstk ^ iHuften,Heise>-

Mittel keit , Verschl»
mung,Halsleid -h

Keuchhusten rc . solche kleinliche und
schlechte Mittel anwendet , setzt sich d«
Gefahr aus , daß sich sein Leiden rD
allein nicht bessert, sondern eher ver¬
schlimmert und daß andere, gege«
schlechte Mittel empfindliche OrgaH
wie Magen rc . in Mitleidenschaft ge¬
zogen werden . Dep echte aus
Weintrauben bereitete'

rheinisthrTrauben -Brnü -
ift das einzige, seit 26 Jahren in viel«
Millionen Fällen überaus bewahr
Hausmittel gegen alle obige Leide«,
welches niemals schädlich zu wirken
Stande ist, Wohl aber stärkend uB
kräftigend,denndiesesTrauben -Präpam
ist ein Kans - , chennh - und Kraft
mittel allerersten Ranges . Zu Hab«
in 4 Flaschengrößen neuester 1b
Füllung in Wilhelmshaven bei

L . H/EtEr - r
Bismarckstr. iS .



MetuW eineslohmndknKmsMMels.
Z«m Alleiu-Bertriev eines leicht verkäuflichen

iMislim -Artikels M ven hiesigen Platz event. auch
Mgegeud wird ein solventer Agent gesucht, welcher

Hei Delikatessen - und Fettwaareu-Geschäfteu gnt ein-

zeföhrt ist.
Offerten mit Angabe von Referenzen unter

befördert llssseLStelv L Vogler L -6 .
MbllkA

Fleischfaser - Hundekuchen, Greyhund- Bis -

quits für Windhunde , Leberthran -Hunde -

kuchen zum Entwöhnen der jungen Hunde
und für Reconvalescenten , Puppy -Bisquits
für Hunde von iVs bis 6 Monaten , Pet-

Bisquits für Schoßhunde , Hundewaschseife
gegen Hautkrankheiten , Fleischfaser-Geflügel -

futter für Hühner, Enten, Gänse, Fleisch-
> faser-Kükenfutter, Taubenfutler , Knochen¬

mehl für junge Hunde und junges Ge¬
flügel empfiehlt

Roonstr .104 .

Aclvlf ÄmmsrmLnn ,
Bier -Depot .

empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie
"

TW
von G . Ps ch o'rr , München,

von Gabriel Sedlmayr , München,

(Goldfarbe ),

W " ^
(hell und dunkel),

von H . L I . ten Doornkat -Koolman .

Hechte Brauufchweiger
Kamms . 8Lnerdrmwsü.

Settervssger . L!s eie.

Vi gm w « k . g . ÜRR i» M M

A Zu kleinen Ausflügen
sa kumills halte den schönen Garten meines obigen Sommer-Cafös

bestens empfohlen . Vorzügliche Speisen und Getränke , aufmerksame

Bedienung , sehr billige Preise. Spezial -Ausschank des vorzüglichen

Auricher Tafel -Lagerbieres 0,3 Liter 10 Pf .
Hochachtungsvoll

O «R .

! ü. Meiili 's

8UI6ÜMlVH !
'
, dtzstss n dilliZstos

2n davon IN asn worsrso Oolomal̂ aaroQ
LnnürunAso

Koünt̂ marks : „Küslnäampksr ^̂ .

Smerl- mi!
RW-SGrm
in großer Auswahl empfiehlt

8 8vick « I
Marktstraste IS .

Reparaturen , sowie Ueber-

ziehen werden schnell und gut

ausgesührt .

Siegmund Oß junior, Hemdenfabrik, liefert

alle Sorten Hemden , Jumper , Blousen, Ma -

schinisten -Jacken u. s. w . in vorzüglicher eigener

Herstellung . Leinene und Köper-Anzüge.

Schnellste Lieferung auf Bestellung nach March.

_

- MöN
Modernste und vornehmste Halbmonatsschrift in glänzender , farbenreicher Ausstattung

und hoch,

bedeutsamem tttterarischem Inhalt , Rumänen erster Autoren rc. Unübertroffen find ^

beilagen und bunten Testbilder , von segelndem Reiz die in farbigem A^ arellfacftnnledruckausgefiihrten

Titelbilder : Eine Hochzeitsreise um die Welt .

hr« Ich,Mt -G>fmi>-nkbstr zy-, Nym- md
ßebll-Liidm.

Da der Gebrauch Ihres Malzextrakt -Gesundheitsbieres bei dem Magen -

und Leberleiden meiner Frau von gutem Erfolge gewesen ist, so ersuche ich

um eine neue Sendung . ^ ,
Wackcrbarth , evang . Pfarrer rn Bebra .

4vl,r « ,, » » « Sk, k. k. Hoflieferant , » vrllu , Neue Wilhelmstraße 1 .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei ä»»» 88vo .

V» « « » « » » aDOa » » » » » « « « « « « «

Oot<t«o« Uvüatll« — IVkttsns-
stvIlaLK Paris I88S .

llomSopalk . 8p«oi»Ihodanckl .
tgpgkillllili 11. Nol , »iehskrigerkMi'iiiigl.
Sämmtlicheinnere u . äußereKrank -

heiten, sowie Folgen heimlicher
Gewohnheiten und Kops-, Augen-,
Hals -, Magen -, Nerven -, Blasen -,
Harnröhr .- , Drüsenl . , Brüche ,
Weißfluß , Frauenl ., Hautausschl .,
Flecht . jed . Art , Schwächezustände
u . sämmtl . geheim. Leid .

" Ge¬

wissenhaft. m Man lasse mein

hierüber belehrendes Buch als

besten Beweis dienen . Das Buch
wird geg . Einsdg . v . 60 Pfg . in
Marken verschlossen übersandt .
Sprechst . : Wexstraße 11, 1—3
u . 7—9 , Sonnt . 1 —4 . Auswärtg .
briefl . Keine Berufsstörung .

Lapp ) ", Hamburg , Wexstr. 11 .

LMM -LüStiM
llscksinmui 's

kkrn4 «in .8«imtzIItli >e.IiW . fitzUü «k,
Wer Nacht trocknend, geruchlos , nicht
nachklebend,mitFarLein 5NüancM,un-

^ übertrefflich in Härte,
Glanz ». Dauer, alle»
Spiritus- u. Fußboden -
Glanzlacken anHaltbar-
keit überlegen . Einfach
in der Verwendung,
daher viel begehrt für
jeden Haushalt ! In Vz

LotmtLms -rlle . 1 »nd 3"/o Kilo-Dofen.
Klip sokt mit kNsssp SokutrmLpics.

GarlNrdemann,s »fli-f-ra«,Dresden,
begründet 1833.

Borräthig zum Fabrikpreis , Muster -
vlistriche und Prospeete gratis , in

Wilhelmshaven bei H . LÜbicke ,
Roonstraße .

Rich. Lehmann, Bismarckstr.

Kinder¬
wagen

grösstes «ud billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

ö. V. l>. boksn

am

de» 9 . ) Uüiltüg , dm 10 , ll. Dimstllz, dm tl. d. Ms .

Auskegeln einer hocheleganten Nähmaschine im Werthe von

100 Mk., 11 Geldpreise von 40—2 Mk. Preis der Kegelkarte
50 Psg . , berechtigt zu 4 Würfen. Es wird auf beiden Bahnen ge-

kegelt, wovon auf jeder Bahn 2 Würfe geworfen werden.

Freunde des Kegelsports werden hierzu freundlichst eingeladen.

_
F- NG

LLsIvrsLolor » ot .
Sonntag » de« 9 . September :

OÄrtSQ -Oonosr 'h
mit nachfolgendem Ball .

Hierzu ladet ergebenst ein

_ _
M . LLstvÄ « , Rüstersiel .

iru <I ,
SömsnsimZbü 18 ,

ll» ü«r 1L « trv ' 8vl»«i» 8 «Niv88l»» !il«,
empfiehlt sich zu allen in sein Fach schlagenden Arbeiten . Reelle Bedienung .

Billige Preise .
Das Aufarbeiten sämmtlicher Polstersachen wird auf Wunsch auch außer dem

Hause ausgeführt .

L «KAlllltML6du « K.
älscksu Ztvnat «Irr «ivlrsrsr Vreoksr .

Lsäontsnä dssssrs Obanosn als anäsrs Lottsriso dlstso äis

NSW
" Zrsssell 6eIr!v6r1oo8llllA6ll,

"TW
rvo ssätzs 1,008 mit sinsm Irsüsr AWoZsn voräsn muss. D

!»
<SZ LL 300 .000 I5Ü 00Ü 2msl 120,000

60,000 , 48,000 , 36,000
Llsrk: dssr

» . s . v .

L .
Lovigl 4,0088, sovisl Irsüsi .

2 .
^ -Itzätzn Könnt 8ios 2isüunA null bat ssäsr 8xislsr an 12 2isknvAen ^

L
s >
s

tüoilLnnsIimoo , muss äsmnaoü nmrlr 12 Irtzllsr maetisn .

Med8ts Aedmrs 1 . VLtodsr .
LotdsiliKUllKSsoiiöins tnsr^n vsrsoncis anob psr Mgdnnüms.

Visz Vnm s» ' /,5 2» V-M

M Fkihgkschäft
verbunden mit

^ , Au - und Rückkauf ^ WW
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc .

.loillnn ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

3,50 4,25 8,— 16,— 20, - 38,—
ÄOllüt . ^

Osü . 4ntträZs srbitto baiä. krospöLts nnä 4,istsn gratis.

>ö3llkNsll8 I. 8odo1l , Ser!w-MSsr80döndsll8en.
Xoins vsrbotsns Uatsn- oclor ^ntüsillooss.

8o1iÜ6 Vertreter Kesnellt !

üunäsrttsusvnlltz lüoktigsr llsuskrsusn

vsrvsiulsn unä bsvonLNASN cisn

LvdlvL 2 ra » <UkaSso
von kobvi ' l Snanrtt , üllsgiisdung

als l,s8tvrr unä Klsük«« La »»t» rrntl lLuLss -Lr -

8»t » . — Osrsölbs ist sn llallsn in sllon Holonislivaarönbsnälnn ^so.

Anzeige .
Das bisherige

Ich mache meiner werthen Kund-

chaft hiermit bekannt , daß ich von
heute ab mein An - u . Verkaufs -Geschäft
von Ztrouprinzeustrafle Nr . i r

nach der

Jörsenflr . Mr . 29
verlegt habe . Ich bitte, mir das bis¬

herige Wohlwollen auch hier übertragen
zu wollen .

Achtungsvoll

1 meines verstorbenen Mannes führe ich in der bisherigen Weise

1 unverändert fort.

Oldenbmgerstrasie 1.

s;

Itiss V. Onno 6ö1lMNll8
Lm

Verkauf in Palleten L Vs und V« Pfiwd ,

Z per Pfd . von Mk . 2,00 an .

K D Vorzügliche Mischungen, 3mal mit gold. Medaille
" preisgekrönt .

Gesehl. eingetr Schuhmarke . Vök1lÜllt88t , i ü!/! I!l . 88!l!Ü1ö !
' . 1ü/iIIl8llü8ll, , Hüüü8lk»

L » KVI '

! rumplet fertigerI
H. W ««. ^

kismsi'oksli'. 34s. Xmürs

.( V. ). .) (. .) .) .) .) .) .) .) 1) -7V.) .) -i .



KL ,

Ar . ^

SchützMhof Kant .
Heute Sonntag:

Kroße Hanz - Wusik
Entree » « Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ei»

I 'r . VsnvkLott .

L « 0 § UGkOMUGUEM

Heute Souutag

Großeöffentl . Tanjmuilk,
bei

8t » rL H»« 8 « tLtvn » OrvL « 8tvr
Entree SV Pf ., wofür Getränke ,

n Anfang 4 Ahr .

D .

MkMMKi
in größter Auswahl billigst bei

Keltestkb tiik8. KiollspaskUttig ^ cliiist.

I>«;s !U. U !m ,
93 . Roonstraße 93 .

Ausverkauf
sämmtlicher

zu enorm herabgesetzten Preisen.

Freitag , den 1L. September !
HnS'O 88 ^ L'

krStllIIIN § 8 - KÄ !

ff. Keilt, ff. Wer ns her st. Johomi -Bromt

MLU »BL» »8 l »Sl 1v .
Sonntag, den 9 . Septbr.

Gv . FMniliettkvänzctien .
Anfang S Uhr Abends . Tanzabonnement 1 Mk .

tii 8 oLo 1v 1vn .

VasILol vap - » or » .
^ Heute Souutag :

Aotzn öffentlicher MI
Ülii8ill von lief Krimi. ! ! . lM .-llikkioil.

Es ladet freundlichst ei«

D . » vvlr ^r

SurgHohenzollern
^
Heute Sonntag von Nachmittags 4 bis 6 Uhr :

rrvtvonvvrl
VV . Sorsum .

kr» iM MnIMmM-Mn-keMM N Wo
beleiht

Grundstücke u. Liegenschaften
hypothekarisch zu zeitgemäßen und coulanten Bedingungen (ohne
Nebenkosten.)

Vertreter: / -«M-rL-rAHvA

» «MmNIM .

Itliinelinnir l.i»e » brrii,
18 Fl . 3 Mk .,

do . in Champagnerflaschen , 9 Fl . 3 Mk .,

Hochfeines Pilsener Bier
aus der Bremer Brauerei A . G .,

33 Fl . 3 Mk .,

ingeedinr, lull iinil llnnkl ,
aus der Bremer Brauerei A .-G .,

36 Fl . 3 Mk .

Rsslinan - Bisr ,
Helles und dunkles, 36 Fl . 3 Mk .

Hräßer Rauchbier,
18 Fl . 3 Mk .

k * on4 » n u . UI « ,
L Fl . 50 Pf . empfiehlt,

Mi > . Aktie ,
Wall- L. Mrsmstr .-Glke 24.

Gs ladet ergebenst ein
<L. Svdervvfsev .

^XXXXXXXXXXXSXXXXXXXXXXW
ri . orr ^ . — "

KI

Heute SvMtag

KrkWeröffeiitiirlieröLil
wozu ergebenst einladet

^XXXXXZV<XXXX0XXXXXXXXXXX8
VoiLULUv .

Heute Souutag

WllMuA

.20

ast allen'
Herren Wirthenu . Kauf¬

leuten zu haben .
Rnnge L» Doden , Leer.

Gntvee Pfg . , wofür Getränkej
Es ladet freundlichst ein

4 oU . LasvNLv

Vier -Niederlage
von

»» k. UllfftzllllllW ,
Köuigstraße 47.

Lagerbier , L Ltr . . . . 20 Pfg
. „ 36 Fl . . . . 3 Mk

Knlmbacher , s Ltr . . . 35 Pfg
„ 20 Fl . . . 3 Mk .

iisrrer Kijnig8bl 'uini8n,8eIter8M888l'
(eigenes Fabrikat .)

HV1«üvrvvi 'IrU« Lkr » L » b » 1t !

üillmMrten, Koppecköm .
Wittme D . Winter .

Heute Sonntag :

Großer öffentl . Gail
^ » LNrrZs 4 UlNr . m

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

14 ML .,
bei tadellosem Sitz und neuestem Arrangement.

Zur Besprechung und Anprobe kommt meine Directrice stets
persönlich vorüber .

» vrma » » SUdvrbvi 'K
Oldenburg.

Veroinvfslinsn , Vannvr,
Stunllsrtsn

Lu xrkrotitvoUsr ^nsMu-rmz 211irrüs-
sLxsu .krsissQ Ustsrt

^ 11b«Im UswwlLLN ,
l i viii-ell (Wü .)

UsLLSvlLdiiL^ ä LtsILsr Mr
LLvLtsrwslsrsi.

OatsloKl - rmck gswslts Lutvürks8tsüsL 2a Divusrsn

l sangkn Are keine Kaiien o.Niin .sk
sondern vernichten Sie dieselben mit
v . KobbeUnschäd -
sicher wirkenden DrUUUU . lich für
Menschen und Hausthiere. In Dosen
L Mk . 0,60 und Mk . 1,00 . Allein¬
verkauf für Wilhelmshaven und Um¬
gegend bei Nlmil Drog .-
Handlung , Roonstraße 84 .

ZALüsIrwKvr Sol . 4 ?
Heute Souutag :

Großes Familien -Kriiuzchev^
mm Anfang 7 Uhr.

Es ladet ganz ergebenst ein
Tl» . k'nkoi- , Ulmknltraße.

o« xxxxxxxxxroorxxr« xxxroo
O Heute Sonntag :

Gvo ^ e T « nz -Alufik .
Entree frei, Tanzabonnement 89 Pf ,

H wozu freundlichst einladet

Z 6 . 2« ingmünn vl«,. , HM
oexxrocxxxxxxroexxxxxxxroo«

Redaktion, Druck und Verlag von T h. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. I6 .i
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